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? AM- Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
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Die Meile Lesung der Meichsverstcherung .
A Karlsruhe , 7. Noo. Von hochgeschätzter parlamentarischer Seite

wird uns geschrieben : Die 16. Neichstagskommission wird die zweite
Lesung der Reichsversicherungsordnung am 10. November mit dem
Buche über die Unfallversicherung beginnen. Abgesehen von der Pünkt¬
lichkeit , mit der die einzelnen Berichterstatter ihre vorläufigen Berichte
der Kommission vorgelegt haben und die nicht ausschlaggebend sein
kann , bezweckt die Aenderung in der Reihenfolge der Beratungen , die
schwierigsten und ernstesten Streitfragen noch zu verschieben , zuerst
noch .positiver Arbeit"

zu leisten und Zeit zu Verständigungen zu ge¬
winnen . Denn das solche Verstündigungsverhandlungen schweben und
daß sie zu erheblichen Abänderungen der Beschlüsse erster Lesung füh¬
ren werden, ist selbstverständlich.

Aber die Verständigung wird nicht ganz leicht sein ; denn nament¬
lich Zentrum und Regierung haben sich öffentlich ziemlich festgelegt
auf Forderungen , die sich direkt entgegenstehen. Ob die Versicherungs¬
ämter durch die Unterabteilungen der allgemeinen Verwaltungsbehör¬
den ersetzt bleiben , steht noch sehr dahin ; die Lösung dürfte niemandem
Freude machen . Um die Halbierung der Beiträge und damit der Aus¬
schutzstimmen in der Krankenversicherung, wird wohl nochmals heftig
gestritten werden . Die Konservativen rechnen sicher mit einem Umfall
der Kommissionsmehrheit ; denn sie haben deswegen ihre Anträge auf
Verbesserung der Hinterbliebenenversorgung noch aufgeschoben . Die
Frage der Betriebskrankenkassen ist in erster Lesung offen geblieben ,
weil für keine halbwegs vernünftige Fassung des Hauptparagraphen
eine Mehrheit zu finden war . Auch die Erhaltsgrenz « für die Ver¬
sicherung dürfte nochmals angeschnitten werden . Denn die Angestellten
rühren sich und wollen sich diese Uebergehung ihres dringendsten und
notwendigsten Wunsches nicht gefallen lassen .

Man kann also noch auf lebhafte Auseinandersetzungen gefaßt
sein , auch auf weitgehende Aenderung der Beschlüsse , aber nicht auf
Klarheit über Inhalt und Schicksal der Reichsversicherungsordnung .
Denn auch die Parteien , die der Regierung nachgeben wollen , werdet,
ihren Entschluß wohl für das Plenum aufsparen .

Der Umfang der bisherigen Arbeit , den die 16 . Reichstagskom¬
mission bei der ersten Lesung der Reichsversicherungsordnung geleistet
hat. wird erst klar , wenn man auf Grund der amtlichen Zusammen¬
stellung der Beschlüäe sieht, daß von den 1751 Paragraphen des Ent¬
wurfes nicht weniger als 351 geändert , 101 gestrichen und 15 neu zu-
zefiigt worden sind . Bei 2 Paragraphen ist die Festsetzungder zweiten
Lesung Vorbehalten worden , 6 find nur an eine andere Stelle versetzt .
Außerdem hat die Kommission 5 Resolutionen angenommen , die sich
auf die Durchführung der Reichsversicherung beziehen.

Die Abänderungen verteilen sich auf die einzelnen Abschnitte
folgendermaßen: Im ersten Buche , das die gemeinsamen Vorschriften
enthält , sind 15 Paragraphen geändert , 33 gestrichen und 1 neu ein¬
gefügt ; im zweiten Buche über Krankenversicherung 106 Paragraphen
geändert , 24 abgelehnt und 11 neue beschlossen ; im fünften Buche , das
die Beziehungen der Versicherungsträger zu einander regelt , sind die
wenigsten Aenderungen vorgenommen ; nur 8 Paragraphen haben eine
andere Fassung erhalten . Das sechste und letzte Buch über das Ver¬
fahren dagegen bringt wieder 59 Aenderungen , 16 Streichungen und
18 neue Paragraphen .

Natürlich find diese 500 Aenderungen nicht alle von weittragender
Bedeutung; sonst könnte man gewiß von einer vollständigen Neufas¬
sung des Gesetzes sprechen . Neunzehntel der Beschlüsse treffen kleine,
unwesentliche , teilweise rein redaktionelle Abänderungen , bei denen
es zweifelhaft sein kann, ob sie stets eine Verbesserung des Textes be¬
deuten und ob es sich gelohnt hat , daß die Kommission viele Stunden
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Theater, Kunst und Wissenschaft.
iti Eroßherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Frau Suzanne

Desp.ws, welche morgen, Dienstag , den 8 . Nomrmver bei dem ern-
moligo.n Gastspiel in «La Parisienne - die Titelrolle verkörpern wird ,
wird von vortrefflichen Künstlern begleitet werden ; auch ihr Gatte ,
> r um die Entwickelung des französischen Theaters hochverdiente
Direktor des Theatre de l 'Oeuvre in Paris , Herr Lugnö -Poe wird
bei dem hiesigen Gastspiel Mitwirken , und zwar nur bei diesem ; er
wird dazu besonders hierherreisen , womit er dar Aufführung am
hiesigen Hoftheater , dem er sich verpflichtet fühlt, ' eine besondere Be¬
deutung zu verleihen beabsichtigt. Das reiche Talent von Frau Des -
p« s wird sich morgen in zwei grundverschiedenen Aufgaben betäti -
8en . „La Parisienne " von Henry Becque zählt zu den wirkungs¬
vollsten zeitgenössischen Bühnendichtungen ; die Bedeutung des Dich¬
ters wurde erst dieser Tage gelegentlich der Aufführung seines neuesten
Werkes „Les Corbeaux " in einem besonderen Feuilletonbericht des
.Temps" hervorgeüoben, der mit einem rühmenden Vergleich mit
Rolitzre schloß. In Alfred de Mussets Dichtung «La uuit de Mai "
Derben zum Beschluß des einmaligen Gastspiels die klassischen Formen
ftanzgstscher Lyrik zu Gehör gebracht. Die Aufnahme dieses Gedichtes
sv das Repertoire des Theaters de l 'Oeuvre hat die Bedeutung einer
yulbtgung für Alfred de Müsset, dessen 106 . Geburtstag (geb . 11.
Dezember 1810) mit dem Gastspiel nahe zusammenfällt .

i== Heidelberg, 7. Nov. Der hiesige Bachoerein. der eben erst ein
dreitätiges Bachfest veranstaltet hat , kündet ein großes Liszt -Fest an ,dvs zum 100 . Geburtstag des Meisters in der Zeit vom 22 . bis 25.
Oktober 1911 begangen werden soll .

,C .H . Heidelberg, 6. Nov. Die Akademische Gesellschaft für Dra -
wattk, die, wie es scheint , alle Kräfte , die heute am literarischen Web-
m>hl stehen und neue Gewebe zu schaffen suchen, umfaßt , machte in der
Estrigen Weiten Veranstaltung des Wintersemesters ihre Freunde"nd Mitglieder mit einem der jüngsten und interessantesten deutschen
Dramatiker bekannt . Der Münchener Dichter Carl Sternheim las

Tragödie „Don Juan " vor . Diese Don Juan -Dichtung, , die vor
Jahresfrist im Leipziger Insel -Verlag erschienen ist, darf als die
^ lrke Talentprobe eines kühnen dramatischen Neuerers angesehenDerben . Das färben - und gestaltenreiche Werk, das durch eine große

damit verbracht . Jedenfalls wird das Plenum sich nicht groß um
diese Hunderte von Kleinigkeiten kümmern können, sondern Zeit und
Kraft auf ein oder zwei Dutzend Bestimmungen wenden müssen , die fürden Wert des umfangreichen Entwurfes entscheidend sind .

Kadische Chronik.
-ch: Karlsruhe , 7. Nov. Auf Grund der in der Zeit vom 12. bis

26. Oktober ds . Js . abgehaltenen Handelslehrerprüfung sind die
nachgenannten Kandidaten für bestanden erklärt worden : Martin ,
Hermann , von Euttenbach ; Mohr , Eduard , von Marbach : Pfoh , Wil¬
helm, von Osterburken; Schädlich, Karl , von Vogelsgrün .

A Ettlingen , 7 . Nov. Am gestrigen Kirchweih-Sonntag war un¬
sere Stadt viel von Fremden besucht, wozu das hübsche Herbstwetter
nicht wenig beitrug . — Der hiesige Eemeinderat hat dem Antrag des
Stadtrats Karlsruhe auf Abtretung des Eemarkungsrechts der sogen .
Weiherwiesen nicht zugestimmt. — Die Wiesenbesitzer von Freiols¬
heim und Moosbronn hatten gegen die von der Gemeinde Völkersbach
projektierte Wasserleitung Einspruch erhoben, welcher aber von der
Regierung als unbegründet verworfen wurde .

— Pforzheim , 7. Nov. Der Ausschuß des Pforzheimer Junglibe¬
ralen Vereins hat in seiner letzten Sitzung folgende Resolution ein¬
stimmig angenommen : „Der Pforzheimer Jungliberale Verein er¬
blickt in der Maßregelung des Oberamtmanns Arnsperger eine
scharfe Brüskierung der Nationalliberalen Partei und den Versuch,die in derselben politisch tätigen Beamten in der freien Ausübung
ihrer staatsbürgerlichen Rechte zu verhindern . Er muß außerdem in
dieser Handlungsweise einen Widerspruch sehen zu einer Politik , die
sich nach dem Ausspruch des Ministers v . Bodman „altliberale Tra¬
dition " zur Richtschnur gemacht hat , und spricht daher die Erwartung
aus , daß der Fall den Gegenstand von Erörterungen bei der nächsten
Landesversammlung bilden wird .

"
A Mannheim , 7. Nov. Am Samstag kam Prinz Heinrich von

Preußen in seinem Benzwagen, den er selbst steuerte, über Karlsruhe -
Schwetzingen aus Baden -Baden , wo er der Eroßherzogin Luise einen
Besuch gemacht , hier an . Er fuhr bei Venz n. Eo . vor und machte
dort einen Rundgang durch die Fabrikräume .

8 Mannheim , 7. Nov. Am Samstag nachmittag fiel der 10 %
Jahre alte Volksschüler Wilhelm Sattler beim Spielen mit einem
unter der Friedrichsbrücke angelegten Floße in den Neckar und er¬
trank . Die Leiche des Knaben konnte noch nicht geländet werden . —
Gestern abend versetzte sich ein 21 Jahre alter , lediger Fabrikarbeiter
von Käfertal aus freiem Felde in selbstmöderischer Absicht mit einem
Taschenmesser einen Stich in die linke Brustseite , wobei , seine Lunge
verletzt wurde . Der Beweggrund der Tat ist verschmähte Liebe . — Aufdem Rangierbahnhofe verunglückte gestern abend der 29 Jahre alte
Radschuhleger I . Lehr von Hockenheim . Beim Rangieren wurde er
von einem Wagen erfaßt und schwer verletzt. — Der 26 Jahre alte
Tagner Philipp Vatzler von Ludwigshafen versetzte in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag bei einem Streite dem auf der Reise befind¬
lichen Schuhmacher August Hauck verschiedene Dolchstiche in den Kopf.
Hauck wurde schwer verletzt ins Städtische Krankenhaus verbracht .

ck . Mannheim , 7. Nov. Die Süddeutsche Verkehrskommissiondes Verbandes der reisenden Kaufleute Deutschlands hielt gesternin der Börse ihre Jahresversammlung ab . Der Tagung ging am
Samstag abend eine Versammlung in demselben Lokal voraus , inder der Schriftführer der hiesigen Sektion , Wilhelm Gehrung , über
„Die Tarifpolitik und den süddeutschen Personenverkehr unter beson¬derer Berücksichtigung des Mannheimer Verkehrs " sprach . Er ver¬wies in seinem Vortrag auf die fruchtbringende Tätigkeit der Ver¬
kehrskommission für das reisende Publikum und brachte eine Reihe
notwendiger Verkehrs- und Einrichtungsverbesserungen zur Sprache .

dramatische Kraft zusammengehalten wird , wurde in der gestrigen
Vorlesung von dem Dichter in packendem, wuchtigen Vortrag lebendigund wirksam gemacht . Sternheims „Don Juan " wird unter der Lei¬
tung Max Reinhardts am „Deutschen Theater " ' seine Uraufführungerleben . Man wird nach der gestrigen Vorlesung auf die theatralische
Wirkung des Werkes gespannt sein .

-f- Mainz , 4. Nov. Als erste Opernvorstellung im neuen Hause
gab es eine glänzende Wiedergabe der „Meistersinger von Nürnberg ".Die Aufführung war eine der interessantesten, die wir von dieser
Riesenschöpfung bis jetzt erlebten . Sie war , wie wir im „Mainzer
Neuest. Anz .

" lesen, musikalisch wie szenisch gleich vortrefflich vorbe¬
reitet . Herr Kapellmeister Eorter hat sich mit einem Schlage als ein
würdiger Nachfolger unseres hochverdienten Hofrates Emil Steinbach
erwiesen, der ja der gestrigen Vorstellung gleichfalls beiwohnte und
unsere Freude geteilt haben wird , einen so berufenen Künstler an
seinem über 36 Jahre erfolgreich innegehabten Platze zu sehen . Der
neue Herr bemeisterte die Situation in bewundernswerter Weise. Er
hielt die Fäden in straffer Hand und verlor auch in den schwierigstenMomenten , — selbst in der mit Recht gefürchteten Prügelszene , —
nicht ein einziges Mal den Kontakt mit der Bühne . Er war der
städtischen Kapelle, die ihm während der langen Fahrt , mit ganzer
Hingabe , ohne jede Spur von Ermüdung folgte und selten eine größere
Schmiegsamkeit und Delikatesse zeigte, ein ebenso gewandter , sichererund zuverlässiger Führer , wie den Sängern , die teilweise zum ersten
Male in ihren schwierigen Aufgaben wirkten und speziell Herrn Eorter
verpflichtet sind, daß er fie über alle Fährnisse mit geschickter Hand und
scharfem Auge hinweggeleitete .

" Auch die übrigen Mainzer Zeitun¬
gen sprechen sich in begeisterten Worten über Herrn Eorters Debüt
aus .

cP München, 6. Nov. Bittner 's Oper «Der Musikant " (über deren
erfolgreiche Mannheimer Erstaufführung wir schon berichteten . D . R .) ,
erlebte hier unter Mottl 's Leitung im Beisein des Komponisten einen
außerordentlichen Erfolg . Die Aufführung — die Hauptrollen lagen
in den Händen vor Frau Bossetti und der Herren Walter und Vro -
dersen — war eine glänzende; nach Schluß der beiden Akte wurden
Komponist und Hauptdarsteller unzählige Male vor die Rampen ge¬
rufen, um den Dank, des begeisterten Publikums entaeaenzunebmen .

Auf der Jahresversammlung am Sonntag wurde der Jahresberichtvon dem Obmann der Kommission, Erimminger (Cannstatt ) erstattet ,
ebenso der Kassenbericht. Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt .
Eingegangene Anträge , die auf Herstellung besserer Anschlüsse und
Schaffung neuer Verkehrsgelegenheit hinzielten , wurden mit Aus¬
nahme von zwei angenommen. Anstelle des eine Wiederwahl ab¬
lehnenden Obmanns der Kommission wurde Jäger (Stuttgart ) zumObmann gewählt . Die Wahl des Ortes der nächsten Tagung wird
dem Vorstand überlassen

8 Heidelberg , 7. Nov. Der Seismograph auf dem Königstuhl re¬
gistrierte gestern, Sonntag , abends ein Fernbeben , das nach 10 llhr
begann und etwa 10.20 Ahr sein Maximum erreichte.

cP Bestenheid (A . Wertheim ) , 6. Nov. Beim Winterhafen sprang
gestern nachmittag wegen unglücklicher Liebe ein Mädchen , die
Tochter eines Handwerkers aus Wertheim , in den zurzeit ange¬
schwollenen Main , konnte aber noch rechtzeitig von einem hiesigen
Bürger gerettet werden.

tjjj Baden -Baden , 6. Nov. Aus Anlaß des Geburtstages der
Eroßherzogin Hilda veranstaltete das Städtische Kur -Komitee gesternabend im großen Saale des Konversationshauses ein Festkonzert, wel¬
ches zugleich das 1. Abonnements -Konzert in dieser Wintersaison war ,und unter Mitwirkung des städt. Orchesters , sowie des Violincello -
Virtuosen Pablo Casals aus Lissabon stattfand . Das meiste Inter¬
esse wandte sich natürlich dem berühmten Solisten zu, dessen grandiöse
Technik ebenso bewundert wurde wie seine meisterhafte Bogenführungund sein virtuoser Vortrag . Die Darbietungen des Orchesters zeigten
dasselbe wie immer auf der Höhe ; es fand infolge der vorzüglichen
Wiedergabe reichste Anerkennung.

0 Lahr , 6. Nov. Herr Landtagsabgeordneter Muser -Offenburg
verbreitete sich gestern abend im demokratischen Verein Lahr -Stadt in
fast zweistündiger Rede über die politische Lage.

jd Haslach , 7. Nov. Auf originelle Art ist die Stadt Haslach i . K.
den Hochwasserbeschädigten des Kinzigtales beigesprungen . Haslach
ist bekanntlich die Eeburtsstadt des Volksschriftstellers Dr . Hansjakob .
Diesen Umstand benützt die Stadtverwaltung zu einem wohltätigen
Zwecke und vertreibt die HansjakobschenBücher zu Gunsten der Hoch¬
wasserbeschädigten. Bis jetzt sind schon über 5000 Bücher aus allen
Teilen Deutschlands bestellt,- ein Beweis , daß das hochherzige Unter¬
nehmen die gebührende Unterstützung findet.

$ Freiburg , 7. Nov. Bei einer Blitzlichtaufnahme explodierte
am Samstag abend einem hiesigen Photographen das in einer Blech¬
büchse enthaltene Magnesium. Er erlitt schwere Brandwunden an
der linken Ersichtshälste und eine Zerreißung des Goldfingers der
linken Hand .

a . Schönau i. SB., 6 . Nov. An weiteren Gaben für die Brand¬
geschädigten in Adelsberg liefen aus den Aemtern Staufen , Lörrach ,
Säckingen, Schopfheim, St . Blasien, sowie der Rhein . Kreditbank
Zell i . W . usw . 510 M..

* Tengen (A. Engen) , 6. Nov. Der Bürgerausschuß hat in sei¬
ner letzten Sitzung den Antrag des Gemeinüerales angenommen »
für die Gelände -Erwerbung der Bahn Singen -Beuren 4000 Mark
zu bezahlen . Es wird die Bedingung daran geknüpft, daß bei der
Fortführung der Bahn von Beuren nach Tengen dieser Betrag von
den anderen Gemeinden zugunsten von Tengen ebenfalls aufgebrachtwerde , und wurde der Wunsch ausgesprochen , daß die Unterstützung
besonders von Singen eine recht gute fein möge . An der Sitzung
nahmen der Vorsitzende des Eisenbahnkomitees, Jakob Winzeler , und
Landtagsabgeordneter Schmid-Singen teil .

st . Konstanz, 7. Nov. Nachdem die Motorbootgefellschast m. b . H.
ihren Motorbootbetrieb in der Konstanzerbucht wegen schlechterRentabilität aufgehoben hat , wurde in der letzten Stadtratssitzungder Beschluß gefaßt, mit der Gesellschaft betr . llebernahme der An -

= Paris , 7 . Nov. (Tel .) Der Präsident der Republik besuchte
heute Vormittag die hiesige Münchener Ausstellung für angewandte
Kunst im Herbstsalon und wurde dort vom deutschen Botschafter
Frhrn . von Schön und vom bayerischen Geschäftsträger Baron von
Ritter begrüßt . Mit dem Präsidenten Fallieres hatten sich die Mi »
nister des Aeußern und des llnterichts sowie der Unterstaatssekretärder schönen Künste eingefunden. Der Präsident , weilte % Stunden
in der Ausstellung , für die er das lebhafteste Interesse an den Tag
legte . Die fachmännischen Äufschlüsse gaben die Herren Erautoff und
Zimmermann .

Man der Kuflfchisfahrt.
^ Braunschmeig , 7 . Nod . Das Luftschiff «P . 5" . das

am Samstag mit der Bahn von Bitterfeld hierher transpor¬
tiert wurde , und dessen Füllung und Montierung gestern vor¬
mittag erfolgte , unternahm im Laufe des Nachmittags fünf
Fahrten . Um 1 Uhr nachts steigerte sich der Wind zum
Sturm , sodaß das Wachtkommando den Ballon kaum halten
konnte . Da auch die Verankerung nachließ , sah sich der
Ballonmeister veranlaßt , die Reißleine zu ziehen . Das Luft¬
schiff leerte sich rasch und ohne Gefahr .

*= Hamburg . 7. Nov . Das Luftschiff „P . 6“
, das gestern

hier unter dem Jubel einer nach Hunderttausenden zählenden
Menschenmenge gelandet hatte , ist infolge des Sturmes un¬
terhalb der Ballonhülle beschädigt und undicht geworden »— Wie die Luftschiffverkehrsgesellschaft in Berlin mitteilt ,
ist das Luftschifft «P . 6" nicht beschädigt worden , doch hat
sich der Führer , Oberleutnant Stelling , .wegen des heftigen
Windes veranlaßt gesehen, die Reißleine zu ziehen . Das
Luftschiff ist entleert unb wird nach Bitterfeld verladen , m»
auf der Station der Luftfahrzeuggesellschaft eine neue Fül »
lung erfolgt . Das Luftschiff geht Ende der Woche von Bit -,
terfeld nach Berlin , wo es feine Rundfahrten wieder auf »
nebmen wird .
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legestellen in Verhandlung zu treten , um eventuell im nächsten Früh¬
jahr den Betrieb auf städtische Rechnung weiterzuführen .

st . Markdors (A . Ueberlingen ) , 6. Nov. Durch Ankauf des
Strickerschen Gaswerkes durch die Stadt wurde in der letzten Ee-
meinderatssitzung beschlossen, den Easpreis von 2 jK auf 1 .70 JL pro
Kubikmeter herabzusetzen und die Miete für Gasuhren , 40 4 pro
Monat , aufzuheben.

Aus der Residenz.
Karlsrube . 7. November.

$ Di« feierlich« Amtseinführung des neugewählten Stadt¬
pfarrers Karl Schilling findet am nächsten Sonntag in der Lhristus -
kirche statt .

f Todesfälle . Im Alter von 80 Jahren ist. gestern nachmittag
nach langem Leiden Seminardirektor a. D. Geh. Hofrat Ferdinand

. Leutz gestorben. Der Entschlafene erfreute sich hoher Achtung und

. Wertschätzung und sein Hinscheiden wird in den Kreisen seiner
Freunde und Bekannte , und seiner ehemaligen Schüler aufrichtige
Teilnahme Hervorrufen. — Sonntag nachmittag verschied nach kurzem' Krankenlager Fabrikant Ernst Fudickar, Inhaber der Firma August
Fudickar Nachflg., im Alter von 6&K Jahren . Die sehr angesehene
Firma kam unter Leitung des Verstorbenen zu hoher Blüte .

A Erweiterung des Fern -Sprechverkehrs. Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Döbeln , Grimma (Ge¬
sprächsgebühr je 1 Ji ) , sowie dem belgischen O .F .N. Moresnet —
Gruppe Verviers — (Gebühr 2.50 M) zugelassen.

B . Kinderlesehalle . Der Verein Frauenbildung — Frauen -
studium hatte auf Freitag nachmittag das Kollegium der hiefigen
Volksschulen zur Befichtigung seiner neu errichteten Kinderlesehalle

:eingeladen . Im Auftrag des Vereins skizzierte Herr Oberlehrer
Fritz die Gedanken, welche bei der Gründung leitend gewesen waren .
Im Kampf gegen die Gefahren , denen die aufsichtslosen Eroßstadt -
kinder ständig ausgesetzt sind, ebenso im Kampf gegen die Schmutz¬
literatur erschien die Errichtung einer Kinderlesehalle als ein aus¬
gezeichnetes Abwehrmittel , das sich in anderen Städten bereits be¬
währt hat . In dankenswerter Weise liehen der Stadtrat und der
Verein „Volksbildung " dem neuen Unternehmen ihre Unterstützung
durch lleberlasfung der Volkslesehalle in der Marienstraße . Edle
Menschenfreund« schenkten zur Anschaffung der Bücher die nötigen
Mittel . Ihnen allen wurde Dank abgestattet . Die Auswahl der
Bücher erfolgte unter Benützung des amtlich empfohlenen Verzeich¬
nisses der deutschen Jugendschriften -Kommission. Dadurch ist die
Gewähr geboten, daß die Bücherei in jeder Hinsicht mustergültig ist.
Die jeder Tendenz abholden Bücher sind inhaltlich einwandfrei und
literarisch gut , sodaß sie wohl dem lesenden Kinde einen bleibenden
seelischen Gewinn vermitteln können. In ihrer Vielseitigkeit stellt
sich die junge Bibliothek als ein Stamm dar , der die verschiedensten
Aest« ausbreitet , die alle reiche köstliche Früchte zu tragen bestimmt
find. Herr Rechtsanwalt Dr . Haas dantte im Namen des Stadtrats
dem Verein für dis Gründung des gemeinnützigen Unternehmens .

,Er knüpfte daran Betrachtungen über den Wert des neuen Instituts .
Ausgehend von den „Denkwürdigkeiten eines Arbeiters " wies er
auf die im Volk« schlummernden Kräfte hin , die aber infolge un¬
genügender Bildungsgelegenheit nicht zur Entfaltung kommen kön¬
nen. In der Gründung einer Kinderlesehalle sieht er in dieser Hin¬
sicht einen großen Schritt nach vorwärts . Unsere Stadt ist nun um
«ine segenbringende. Einrichtung reicher. Dem Verein Frauenbildung -
Frauenstudium ist herzlichst zu wünschen , daß ihm reichliche Mittel
zufließen möchten zum gedeihlichen Ausbau seines schönen Werkes
im Dienste wahrer Jugend - und Volksbildung .

31 Die Karlsruher Ortsgruppe für Frauenstimmrecht veranstal¬tete am Samstag nachmittag halb 5 Uhr in den oberen Räumen der
Restauration Eckschmitt ihren ersten Nachmittagstee , der sich eines
außerordentlich zahlreichen Besuches ' erfreute . Nachdem die Vor¬
sitzende Frau Dr . Kronstein die Anwesenden begrüßt hatte , gab Herr
Rechtsanwalt Dr . Gönner einen fesselnden lleberblick über die poli¬
tischen Ereignisse des vergangenen Monats , für den ihm mit lebhaf¬
tem Beifall gedankt wurde . Für den unterhaltenden Teil sorgten
Frau Dr . Olga Klupp -Fischer und Fräulein Elsa Metzger. Frau Dr .
Fischer erfreute die Anwesenden durch den ausgezeichneten Vortrag
einiger Lieder, während Fräulein Elsa Metzger sich als ein außeror¬
dentlich starkes Rezitationstalent erwies . Es wäre sehr zu wünschen ,
wenn Fräulein Metzger auch einmal in einem größeren Kreise ihr
schönes Talent erweisen könnte. — Der Vorstand hat sich durch die
Einrichtung dieser Nachmittagstees um die Entwickelung der Karls¬
ruher Ortsgruppe für Frauenstimmrecht fraglos ein Verdienst erwor¬
ben. Es steht zu erwarten , daß diese Nachmittagstees sich dauernd
behaupten werden.

8 Angefahre« von einem Bäckerlehrling wurde am Samstag
vormittag 10 Uhr in der Karlsstraße ein in der Sophienstraße wohn¬
hafter gjähriger Knabe , wobei beide zu Fall kamen. Der Knabe
trug am Kopf bedeutende Hautabschürfungen davon.

8 Verhaftet wurden : ein 24 Jahre alter verheirateter Kellner
.von hier , weil er in der Kronenstraße Ruhestörung verübte und den
gegen ihn einschreitenden Schutzmann tätlich angriff , ein 26 Jahre

!alter Maler aus Alschbach, der vom Staatsanwalt in Pforzheim we¬
gen Eittlichkeitsverbrechen verfolgt wird , ein 25 Jahre alter Haus -
Lursche aus Illingen , weil er in der Nacht zum 5. ds . in der Hardt -
straße Ruhestörung verübte und den Hausvater einer Herberge mit
Totschlag bedrohte , ferner der 41 Jahre alte ledige , schon schwer vor¬
bestrafte Joseph Berger aus Häusern , den die Staatsanwaltschaft in

jgreiäurg wegen Straßenraubs verfolgt , ein 18 Jahre alter Tag¬
elöhner von hier , der. als er in eine Zwangserziehung gebracht wer¬
den sollte, zwei Schutzleuten heftigen Widerstand leistete, sowie ein
51 Jahre alter vereheirateter , auf der Messe beschäftigter Konditor
aus Ladenburg , der in einer Wirtschaft in der Schützenstraße nach
vorausgegangenekn Wortwechsel einem Händler aus Straßburg mit
eienem Taschenmesser in den Rücken stach und ihn dadurch so schwer
verletzte, daß derselbe ins städtische Krankenhaus verbracht weiden
mußte, und ein 20 Jahre alter Eeleheitsarbeiter aus Bulach, der
dringend verdächttg ist, am 5. d . M . abends einen Anzug gestohlen zu
haben.

Vermischtes.
— Braunschweig, 7. Nov. (Tel .) In vergangener Nacht ist in

dem hiefigen vaterländischen Museum in der Alten Aegidienkirche
«ingebrochen worden . Die Diebe öffneten das große Eingangstor
durch Nachschlüssel und erbrachen sämtliche Kästen, welche wertvolle

!Orden, Ehrenzeichen und Medaillen enthielten . Die Art der Stücke
und der Umfang des Raubes ist noch nicht bekannt.

— Graz , 7. Nov. (Tel .) Zn der hiesigen Universität
hatte sich eine 24jährige Lehramtskandidatin vorgestellt und

I sollte eine Prüfung in Mineralogie ablegen , die sie aber
nicht bestand. Als sie den Prüfungssaal verließ, trank sie
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ein Fläschchen Zyankali aus . Sie war die Tochter eines
Bezirksrichters in Innsbruck .

= Reims , 7. Nov. (Tel .) Die Winzer von fünf Ortschaften der
Champagne erklätten , daß sie solange die Steuerzahlung verweigern
würden , bis wirksame gesetzliche Maßnahmen zum Schutze ihres Wein¬
baues erlassen würden .

Unglücksfälle .
--- Freienwalde » 6. Nov . Im benachbarten Bralitz hatten drei

Knaben gewettet , wer von ihnen in der kürzesten Zeit einen elektri¬
schen Gittermast erklettern könnte. Hierbei geriet der 13 jährige Sohn
des Arbeiters Bayard in die mit 10 000 Volt geladenen Leitungs¬
drähte , wodurch Kurzschluß entstand. Der Knabe war sosott in
Flammen gehüllt und erlitt tödliche Brandwunden . Nachdem der
Strom ausgeschaltet worden war , konnte die Leiche aus den Drähten
entfernt werden.

«= Metz , 7. Nov. (Tel .) Gestern mittag kam ein mit
3 Arbeitern besetzter Nachen dem Zungfernwehr der Mosel
zu nahe und wurde mitgerissen. Einer der Insassen konnte
sich und einen Gefährten retten ; der dritte , der 26jährige
Arbeiter Schnarre », ist ertrunken .

i= Paris , 7. Nov. (Tel .) In St . Die find drei Sol¬
daten des dortigen 10. Jägerbataillons an Genickstarre
erkrankt.

btt London, 7. Nov. (Tel .) Ein furchtbarer Sturm ,
verbunden mit sintflutartigem Regen , wütet im Departement
Pas de Calais und im Aermelkanal .

M London, 7. Nov. (Tel . ) Wie von dem Bureau der
Anglo Algerian -Shippin -Company mitgeteilt wird , befanden
sich an Bord des «ntergegangenen Dampfers „Kurdistan "
auch Passagiere , darunter 4 Frauen . Man nimmt an , daß
alle Personen an Bord außer den beiden nach Te¬
neriffa gebrachten Matrosen umgekommen sind , doch
fehlen noch alle Einzelheiten über die Katastrophe . Im gan¬
zen waren , wie man glaubt , 49 Personen , einschließlich der
Mannschaft, auf der „Kurdistan ".

Zur Strandung der „ Preußen ".
London, 7. Nov. (Tel .) Vier Schlepper liegen in

der Nähe der „Preußen ", die wie gemeldet, in der Fansbay
aufgelaufen ist . Es ist unmöglich, an das Schiff heranzu¬
kommen . Ein Rettungsboot aus Dover versuchte vergeblich ,
an Bord der „Preußen " heranzugelangen , und rief hinüber .
Die Lage des Rettungsbootes wurde immer gefährlicher,
weshalb es nach Dover zurückkehrte . Der nächste Rettungs¬
versuch wurde mit einem Raketenapparat unternommen . An
Bord der „Preußen " geschah nichts, obwohl man Licht sah .
Die „Preußen " wurde heftig aus den Felsen hin und her
geworfen. Die Lage wurde mit der steigenden Flut zu¬
sehends gefährlicher. Vis 11 Uhr abends hatte die „Preu¬
ßen " noch immer keinen Gebrauch von der Raketenleine ge¬
macht, gab aber Notsignale . Das Rettungsboot unternahm
deshalb einen neuen Versuch , sich dem Schiffe zu nähern .
Der Sturm hat sich ein wenig gelegt . Die Lage des Damp¬
fers ist in der Nacht unverändert geblieben . Von der Küste
von Dover aus gesehen bietet das Schiff den Anblick einer
formlosen Masse , die jeden Augenblick droht , in die See ab¬
getrieben zu werden.

= London, 7 . Nov. (Tel .) Nach einer Meldung des Neuterschen
Bureaus aus Dover befindet sich die Mannschaft der gestrandeten
„Preußen " an Bord und will das Schiss nicht verlassen.

btt Hamburg , 7. Nov. (Tel .) Nach den heute vormit¬
tag bei der Reederei F . Laisz eingegangenen Meldungen
gilt die „Preußen " als gänzlich verloren , obwohl sie sehr
stark gebaut ist und einen sehr guten Cellular -Boden besitzt.
Vis 'jetzt sind von den 48 Mann der Besatzung 17 an Land
gebracht. 30 Mann und der Kapitän befinden sich noch an
Bord . Zahlreiche Schlepper sind bemüht , die übrigen 31
Mann zu retten , wozu Hoffnung besteht, da der Sturm ab-
geflaut hat .

Gerichtsrettung.
— Berlin , 6 . Nov. Der verantwortliche Redakteur des politischen

Witzblattes „Ulk", Fritz Engel , und der Geschäftsführer des Blattes ,
Joseph Lewin , standen gestern unter der Anklage der Beleidigung
durch die Presse vor der 2. Strafkammer des Landgerichts I . Der
Strafantrag war von den Mitgliedern jenes Bonner Gerichtshofes
gestellt , der seinerzeit gegen die „Borussen" wegen der von diesen be¬
gangenen Streichen verhandelt hatte . In einem satyrischen Beitrag
des „Ulk" war die damalige Gerichtsverhandlung in einer Weise
glossiert worden, daß die Richter sich beleidigt fühlten . Zur gestrigen
Verhandlung vor der Strafkammer waren Kommerzienrat Büxenstein
als Sachverständiger und Landgerichtsrat Westphal aus Bonn als
Zeuge geladen . Die Sache gelangte zur Vertagung , da die Angeklag¬
ten nachwiesen, daß der Beitrag in gutem Glauben und in Unkenntnis
der tatsächlichen Verhältnisse veröffentlicht worden war .

= Berlin , 7. Nov. (Tel .) In dem Prozeß gegen die
„Wahrheit " hat der Staatsanwalt gegen alle drei An¬
geklagten in allen Fällen Freisprechung be¬
antragt .

btt London, 7 . Nov . (Tel .) Dr . Crippen , dessen Re¬
vision gegen das Todesurteil » wie gemeldet, vorgestern vom
Appellgericht verworfen worden ist , wird morgen durch
den Strang hingerichtet werden . In den letzten
Tagen hat Dr . Crippen einen Rückblick über sein Leben ver¬
faßt» in dem er jedoch merkwürdigerweise mit keinem Wort
das ihm zur Last gelegte Verbrechen erwähnt .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

ff . Berlin , 7 . Nov. (Privattel . ) Zm Reichskanz¬
leramt liegen weitere Anträge zweier Bundes -
staaten nach partieller Vieheinfuhr vor, wie sie
Baden gewährt worden ist.

-- Berlin , 7. Nov. Dem Reichstag sind die Entwürfe dreier Ge¬
setze zugegangen, deren Beratung auf der Tagesordnung der ersten
Sitzung dieser Session am 23 . November , nachmittags 2 Uhr , steht.
Es handelt sich um den Entwurf eines Gesetzes betr . die durch die
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neue Strafprozeßordnung veranlaßte Aenderung des Gerichts!^ !
gesetzes, den Schutz des zur Anfettigung von Reichsbanknoteu ^wendeten Papiere gegen unbefugte Nachahmung und die Beseitiĝ
von Tierkadavern .

Berlin , 7. Nov. Gestern vormittag fand die
weihung der St . Georgskirche in Pankow durch den Kw
dinal -FLrstbifchof Kopp von Breslau statt . Dabei hielt b«
Fürstbischof eine längere Ansprache , in der er sich gegen 2
Modernismus wandte . Um die von ' Gott gewollte, fj-
schreitende Kultur der Menschheit ranke sich in bedrohst ^
Weise das Gestrüp hochmütigen Wissens, das Unkraut ^
Gottlosigkeit. Viele unserer Gebildeten bauen auf ihre eigq
Klugheit , verachten alles llebernatürliche und vergessen ^ ,allen Menschen gesteckte ewige Ziel . Und wie oben, so unte.Da sehe man Feindschaft und Haß, Weltsucht und Rachĝ
eine ungemessene Sinnenlust und Vergnügungssucht. $ y
gunst und Klassenhaß. Ein Blick in die Schaufenster
das lleberwuchern einer gottentfremdeten Weltkultur . Dq
Unglauben , dem Hochmut und der Rohett könne man b*
immer wieder das Evangelium Christi gegenüberstellen, ^die sündige Welt erlöst habe und nicht zu Schaden gehen
sen werde. Zum Schluß ermahnte er die Eltern , ihre $2
der in einem christlichen Geiste zu erziehen. (St . P .)

— Paris , 7. Nov. In Lorient kam es nach einer Bersm»« h^
zu gunsten der Eisenbahner zwischen Arbeitern und Polizist «, ,
einem heftigen Zusammenstoß. Die Arbeiter zogen unter Schmü,
rufen auf die Regierung in geschlossenen Reihen Lurch die
wurden jedoch schließlich von den Schutzleuten auseinander getrirt»

— Porto , 7 . Nov. Die Minister des Unterrichtes und des Krh
ges sind gestern angekommen. Sie wurden von der Bevölkerung ft»
misch begrüßt . Sie sind die ersten Minister der Republik , die in
licher Eigenschaft Porto besuchen . In ihrer Begleitung befandenfB
einige Ossiziere, die an der Revolution teilgenommen haben.

Die Ostafienreise des deutsche» Kronprinzenpaareß
= An Bord des Reichspostdampfers Prinz Ludwig , 7. N«.

(Durch Funkenspruch über Pola .) Der Reichspostdampsg
„Prinz Ludwig" des Norddeutschen Lloyd mit dem Kronpno .
zenpaare an Bord hat Sonntag abend um 7 Uhr auf sein«
Ostasienfahrt bei schönem Wetter Kreta passiert. Das Kra»
prinzenpaar speiste gestern im großen Speisesaal , Kapittzh
v . Bintzer war zur Tafel gezogen .

Das Kronprinzenpaar nimmt lebhaftes Interesse an te,
Leben und Treiben an Bord und beteiligt sich auch viel «
dem Unterhaltungsspiel . Es läßt sich Passagiere vorstell«^die es durch persönliche Liebenswürdigkeit einnimmt . D«
Dampfer wird vermutlich am Dienstag 7 Uhr morgens »
Port Said ankommen.

Die Deutsch,eng! ischen Beziehungen .
— London» 7. Nov. „Daily Chronic ! e" veröffentlicht üby

die deutsch-englischen Beziehungen einen langen Aufsatz von eine»
Sonderberichterstatter , welcher Berlin besucht hat . Der Auffatz v«-
tritt die Ansicht , daß die offiziellen Beziehungen korrett , aber «ich
herzlich seien und die beiden Mächte überall gegen einander arbrtt«.
Die amtlichen und außeramtlichen Kreise wünschten dringend ei«
Besserung der Beziehungen beider Länder . Der BerichterstaÄ
meint , daß eine Hemmung der Rüstungspolitik nur in Verbind»»«
mit einer allgemeinen politischen Verständigung möglich sei, und er¬
klärt , daß das deutsche Flottengeseh wahrscheinlich im ! nächsten
abgeändert werde, falls die internationalen Beziehungen unveränA
bleiben.

Der „Daily Chronicle " beklagt in seinem Leitartikel die hen-
schenden Zustände und macht sich die Ansicht seines Berichterstatt«
zu eigen, daß eine politische Verständigung Voraussetzung für ein Ei»
halten im Rüsten sei. Eine solche Verständigung in der internatio»»
len Politik sei möglich , ohne die englischen und die deutschen Zut«
essen im geringsten zu beeinträchtigen und osne die Frankreich» jß
schädigen .

= London, 7 . Nov. „Daily Graphic " schreibt zu dem SkM
des Kaisers Nikolaus in Potsdam : Der Draht zwischen Petersirq
und Berlin ist mehr intakt denn je . Die politische Bedeutung dE
Besuches wird durch die Anwesenheit Sasonow » besonders hervorzo
hoben. Rußland hat keinen Grund zu einem Streit mit Deutschbäü
Es betrachtet die Triplecntente nicht als notwendig deutsch- feiu^
Die guten Beziehungen zu Deutschland sind für Rußland auch fiumyi
politisch vorteilhaft . Während Paris versucht, die Dreibundfreunt«
finanziell zu boykottieren, ist Petersburg für kleinere Anlech*
wesentlich vom Berliner Geldmarkt abhängig . Dies ist eine Lektin
für die Jingses . Die Tripleentente hat keinen Grund , dem rusfisM
Beispiel nicht zu folgen, mit Nutzen für sich selbst und für den europ»
ischen Frieden . _ ___

Aahre hiri - rireh
gab Frau Arnold ihrem Sohne Scotts Emulsion , der f$
dadurch aus einem zarten Kinde zu einem kräftigen , lebens¬
frohen Menschen entwickelte .

Zoppot , 20 . Dez . 1909 , Eisenhardtstr . 17.
__ „Ich habe schon vor Jahren Ihre Scotts Emulsion bei- ,menis»
Sohne angewandt , der ein sehr zartes Kind war und im Mer v«
l ‘A Jahren das Köpfchen noch nicht steif halten konnte . Da hat jtallerdings Jahre hindurch Scotts Emulsion bekommen. Nun ist er »r
Jahre alt , wiegt 136 Pfund und ist kräftig im Knochenbau und MAkein , wie selten ein Mensch. Wenn er ein schwächliches Kind wfidann denkt er immer noch mit Vergnügen an Scotts Emulsion zuruli.

igez . j Frau Arnold , Schwester vom roten Kreuz.

«
■
| Scotts Emulsion ist in zahlreichen Familie »

geradezu ein Hausmittel geworden. Dies t»
leicht begreiflich, wenn man bedenkt, daß fs
sich feit Jahrzehnten bewährt hat und >»
jeder Beziehung eine mustergültige EmulM
ist . Bei der Herstellung von Scotts EmulM

• gelangen nur die ausgesucht feinsten RohstE
zur Verwendung , und diese werden im Scosi-
schen Verfahren so leicht verdaulich und ffl#
bekömmlich gemacht , daß Kinder und Er-

- d°m s&sätS wachsene Scotts Emulsion gern und mit beste*
Erfolge nehmen. . ^3cott8 Emulsion wird von unS ausschließlich im großen verkauft, und zwar .

nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegetten Origrnalflaschen in Karton
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bowne, G . m . b. H ., Frankfurt cu 3*’ ^ -

Söcitar.bteile : Feinster Medizinal-Leberlran 150,0, prima Glyzerin 50,0 ,
saurer Kalk 4,3, unterphosphvrigsaures Natron 2,0, pulv . Tragant 3,0, feinster effi . j» ^ »j
pulv . 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0 Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-,
Gaulttzeriaöl je 2 Tropfen.
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„Kann ich Armeen aus der Erd «
stampfen ?"

, so möchte in der Weihnachts¬
zeit mancher Fabrikant den ungestüm
drängenden Abnehmern seiner Fabrikate
Äs Entschuldigung zurufen . Hat doch
die Beschränkung der Arbeitszeit nament¬
lich für Arbeiterinnen z. B . die Kakao -
Industrie in arge Verlegenheit gebracht .
Besonders für bessere Echokoladen -Kon -
fekte, die sich nicht durch Aufstellung
weiterer Maschinen in beliebig ver¬
mehrt « Menge Herstellen lassen , sondern
von gründlich geschulten Arbeiterinnen
überzogen werden müssen , und die , wie
Reichardt -Konstkte , möglichst frisch an die
Konsumenten gelangen sollen , also nicht
im Sommer auf Vorrat gearbeitet werden ,
fft vor Weihnachten die tägliche Nach¬
frage oft größer , als die tägliche Pro¬
duktion Deshalb ergeht hierdurch an
alle Freunde der köstlichen Reichardt -
Konfttüren die Mahnung , man möge
seinen Bedarf möglichst zeitig bestellen
und nicht bis zur Weihnachtswoche
warten Sämtliche Reichardt -Versand «
und -Derkaufsfilialen sind angewiesen ,
Weihnachts -Bestellungen auf alle
Reichardtmarken schon jetzt entgegenzu¬
nehmen und bei unserer Fabrik vor -
merken pt lassen damit die Bertellung
der Waren entsprechend geregelt werden
kann Auch kann man sich direkt an
unsere Fabrik wenden und adressiere
alsdann : Kakao - Compagnie Theodor
Reichardt . Hamburg -Wandsbek : wenn
die Zeit gar zu knapp werden sollte ,
Lesern wir nach Mögllchkeit das Be¬
stellte ab Fabrik , von Mk . 6.— an paket -
portofrei . — Bahnkisten (mindestens
80 Pfd . Jnhall ) stacht - und kistenstei
mit 10 % Rabatt . Preislisten franko ab
Wandsbek , oder in sämtlichen Filialen , in :
Karlsruhe i. B ., Kaiserstr . 193/195 .
: ■. , Fernsprecher 2057 . — . — :

Kakao
Konfekt

Schokolade .

eingetroffen Re « eingetroffen

wasserdichte PferdeOechen
* * Stück Mk . 5 .80 , 6 .—, 6 .50 , 6 .80 , 7 .—, 7 .50 , 8 .- , 8 .50

, 10 .—, 11.— und 12 —,
kompl , beriemteiVloltoncJecken ,

Ersatz für wafferdichte Decken
I per Stück Mk . 8 .50 , » .—. 10 .—, 11 .— und 12 .—.
unprägn . Segeltuche am Stück .
ft Gleichzeitig empfehle meine

ipezialanfertigung ln wasserdichten Wagendecken.
Lager in halb - und reinwollenen

?«gerbes«ch sehr lohnend . Keinen Kaufzwang .

783 KARLSRUHE Telephon 783
naisertzraße 133, 1 Treppe hoch . Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

Eingang bei der kleinen Kirche . 16114

Vortagen Sie rar

•NtttahauoeM weise
m zurück“

£
Lanolin-

Seife
m * r

25 Pfg . pro Stück .

«kÄßd Mssiie lato ftfiemeseWail .
*!KS?£1,

Holland Amerika Linie
Rotterdam — Ae w -York

über Boulogne -sur -Mer .

Doppelscliraiitieii -Passagierflampter
von 18890 bis 37190 Tons

Wasserverdrängung .
Abfahrten wöchentlich

jeden Samstag von Rotterdam
Erstklassige Schiffe . Mäßige Preise .

Vorzügliche Verpflegung .
Man wende sich an :
Karl Morlock ,

Karl-Friedrichstrasse 26, Rondellplatz .
Karlsruhe . Telephon 768.

Wilhelm Hoffmeister ,
SchloßstraOe 2.

Bruchsal . _ Telephon 122.
Albert Seifried ,

Sedansplatz 10 .
Pforzheim . Telephon 359.

Herrn,Vollrath
235 Kaiserstr . 235 .
Zu einigen Kursen werden

noch Herren -Anmeldnnge »
erbeten . 16793 .4.2

Brillanten .
Gelegenheitskäufe in Brillant -

Ringen und Brillant -Ohrringen
ständig auf Lager bei 7991»

B . Kamphues , Juwelier ,Kaiserstr . 207 . Karlsruhe . Tel. 2458.

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25psa .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigsthinter Garantie . 14112

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Nhren 'Reparatur -Anstatt
Kreuzstrasse 17.

Ankauf I
Für getragene Herren - und Da -

menklerder. Schuhe . Stiefel usw .
zahlt die besten Preise 15740*

D . Turner ,
Scheffelstr. 64. — Telephon 1339.

Postkarte genügt.

zum Anselfen der Wäsche
übertrefflichste, enorm schäu- |
inende Seife, von aromatischemI
Geruch . Ebenso vorzüglich für I
den Haushalt, wie als Toilette- !
seife für Hotels , Büros, Küchen, |

Fabriken u . s. w.
Sparsamer Verbrauch .

Gioth ’s Seife greift weder die I
Hände noch die empfindlichsten I
Stoffe und Farben an und er - 1
leichtert , durch ihre besondere I
Fähigkeit den Schmutz rasch zu I
lösen, das Waschenungemein . Für \

\ Verbraucher von Gioth ’s Seife |schöne

10660a *

offeriert
billig

L . Landsberger , Berlin .
Fruchtftr . 2. 10158a3 .2

Kartoffeln

ill.b
a
fd
tp

M . Oswald ^ ieliöcinlicIlfrci ,
Karlsruhe . Schützenstr . 42.

Telephon 2384.

Prima Mostobst, sowie täg¬
lich frisch gekelterten Apfel¬
most empfiehlt billig 13771*

Alle Sorten Speise «, Saat - «.
Brenn - 10038a .6 .6

Kartoffeln

heo
Lstmuubaus

pold Kol
Karlsruhe

sch
Telephon

gegr . 1844 .
211 Kaiserstr. 211 Nr . 160 .

seit 66 Jahren smd

waren
Spezialität der Firma.

Preise der Qualität entsprechend billigst .
■ ■ Hervorragende Auswahl . ■ ■ 12378

Damen - u. Kinderstrümpie ,
Herrensocken

in Wolle , Baumwolle und Seide , gestrickt und gewoben .

Neuheiten in einfarbig und bunt,

Ersatzfüße . Anstricken billigst,
Atrewahfsendiingen bereitwiffigst

rM

Kühl- u. Eismaschinen
Kohlensäure - und Ammomak -Kompressions -Shstem für Brauerei , Hotel , Restaurants ,

Metzgereien u. s. w.

Brauerei - Einrichtungen
Rohöl-Motoren System „Diesel“.

- -r rrrr r :— Prospekte , Jngenieurbesuch , Projekte aus Wunsch kostenlos. —. -
_
•

Vertreter : L . A . Riedinger ,
Fr, Glück , (ttt)U s 3ltgClttCUr, Maschinen» u . Bronzewarenfabrik, A . -G .,

Karlsruhe , Kricgstraße 91 . Angsbnrg .
9754« .14.4

gegen Hinterlage von
kuranten Wertpapieren
gewährt zu kulantesten

Bedingungen.
üorschiisse
Schweiz. Kreditanstalt Basel

Postadresse für Deutschland : postlagernd St. Ludwig, Eisass. 9687a

L. Bucherer jun .
Weinhandlung

Dornengasse 7, beim Gutenbergplafz
Strassburg .

Speil-OMe in
. Weinen

: Die Weine sind garantiert naturrein .

Panades Weißwein ca . 9 ®
Italienischer Rotwein A ca .
Italienischer Rotwein ß ca.

10 °
11 °

M . 60 .—
M . 58 .—
M . 62 .—

Die Preise verstehen sich per 100 Liter franko Bahnhof Strass¬
burg , bei Abnahme von 25 Liter ab inkl . aller Spesen ohne Fass .

lieber 200 Liter , Spezialrabatl . Auslagerungsspesen 20 Pfg .
pro Sendung . 10066a .l0 . 3

Zahlbar gegen Nachnahme . Das Fass wird in Rechnung gestellt
und kann gegen Nachnahme wieder zurückgesandt werden .

Da dieser Wein direkt aus meinen Zollniederlagen versandt wird -
so ist er frei von allen inländischen Steudhn . — Proben zu Diensten .

Ludwigs
Schubbefobl.RnBalt

mit elektrischem Betrieb »
Kapellenstr. 10 u . Durlacherstr. Li

empfiehlt 2291 *
Herren-Sohlen u . Fleck M . 2 .80
Damen-Tohlen u. Fleck M . 2 .—
Kinder - Sohlen u . Fleck werden je
nach Grötzcbilligst berechnet . Gegen »
marken d . Lebensbedürfnisvereins .

tiegsn
üblenMundgeruch
„Chlorodont “ vernichtet alle FSvlnir-

fnschend im Geich
0 Wochen ausreichend, Tube 1 Jt , Probe-
tude 60 4 Erhältlich in Apotheke»
Drogerie«. Parfümerie «. 9578a

Jnkarlsruhe :4.'»»rt « » th .Hofdrog .

: Ganz vorzüglich :
wirken

E . Walthers Fichtennadel -

: : Brusttones ;:
bei

Husten und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pfennig

in den Apotheken . _ 10110a *

W * Kauf .
Suche wob. , nur gut erhalt.

Serren - und Damenkleider , auch
Gold - n̂nd,Silberfachen bei feh*

straste 10, 3. St . r . B36878.8L

auwuuag Juauoüc*f abnk Murtzm&enxelde .
Gut erhalt. Fahrrad j NachhüfstundenK ^""el-

üler er-
tudent . Offeri . unt . 5842599

au die Gxped . der „ Bad. Presse
liefert waggonweriebilligst

Philipp Lurz. Dittigheim i. B .jt feher
u !! ö au^ ‘ - ^ mit Freilaur billig zu verkaufen : ! teilt

in der Druckerei der „Bad. Presley Akademiestr. 37 park.B42339 .8 .2



Seite 4
Amtliche Nachrichten«

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
10. Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten ehe¬
maligen Angehörigen der Schutztruppe für Südwestafrika die silberne
Verdienstmedaille am Bande des militärischen Karl Friedrich -Ver-
dienst-Ordens zu verleihen , und zwar : dem Unteroffizier Hermann
Cchorpp, dem Unteroffizier d . L . Heinrich Lotz, den Gefreiten : Karl
Werner , Heinrich Brodbeck , Gustav Laih , August Zegle, Friedrich
Joseph Ihle , Johann Kies und Hermann Boehm , dem Reiter Karl
Benz sowie dem Magazinsaufseher Joseph Deichelbohrer.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
26. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Hofopernsänger
und Requisiteninspektor a . D . Peter Ludwig in Karlsruhe das
Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 15.
Oktober d . I . gnädigst geruht , den Professor Dr . Friedrich Müller
an der Realschule in Bruchsal in gleicher Eigenschaft an die Real¬
schule in Karlsruhe zu versetzen .

Mit Entschliehung Großh . Ministeriums des Innern vom 2. No¬
vember d. I . wurde Amtsaktuar Karl Keck beim Bezirksamt St .
Blasien zum Registrator beim Bezirksamts Metzkirch ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 2. No¬
vember d . I . wurde Registrator Bertold Eichhorn in Metzkirch zum
Bezirksamt Donaueschingen versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 2 . No¬
vember d. I . wurde Aktuar Friedrich Lauppe in Bühl etatmäßig
angestellt und zum Bezirksamt Et . Blasien versetzt .

Mit Entschließung Eroßherzoglichen Oberschulrats vom 20. Ok¬
tober d . I . wurde der Erste Lehrer , Oberlehrer Karl Baumann , an
der Volksschule in Ettlingen zum Schulleiter mit der Amtsbezeich¬
nung „Rektor" daselbst ernannt .

Mit Entschließung Eroßherzoglichen Oberschulrats vom 20 . Ok¬
tober d . I . wurde der Erste Lehrer , Oberlehrer Maximilian Beck,an der Volksschule in Plankstadt zum Schulleiter mit der Amtsbe¬

zeichnung zum Schulleiter mit der Amtsbezeichnung „Rektor" da¬
selbst ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 26 . Oktober d . I .wurde der Erste Lehrer , Oberlehrer Gustav Kuhn an der Volksschulein Donaueschingen zum Schulleiter mit der Amtsbezeichnung „Rek¬
tor " daselbst ernannt .

Mit Entschließung Eroßherzoglichen Oberschulrats vom 20 . Ok¬
tober d . I . wurdeder Erste Lehrer , Oberlehrer Merkel , an der Volks¬
schule in Weinheim zum Schulleiter mit der Amtsbezeichnung
„Rektor" daselbst ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 10. Oktober d. I . wurde Betriebsasststent Friedrich
Schübel in Brennet Rh . nach Basel versetzt .

Personalnachrichten
ans dem Ober- Postdirektionsbezkrk Karlsruhe .

Angenommen zum Postanwärter : Johann Renz in Wiesloch.
Versetzt die Postassistenten: Ludwig Bauer von Baden -Baden

. nach Karlsruhe , Reinhard Beeser von Mannheim nach Heidelberg ,Oskar Brändle von Mannheim nach Eaggenau , Franz Hacker von
^ aden -Baden nach Karlsruhe , Otto Häußner von Mannheim nach
Heidelberg , Wilhelm Heckmann von Heidelberg-Handschuhsheim nach

. Seckach, Paul Hesß von Bruchsal nach Heidelberg, Franz Hoffmann
von Baden -Baden nach Bruchsal, Heinrich Jöst von Karlsruhe nach
Achern , Heinrich Kirschbaum von Mannheim nach Karlsruhe , Rudolf
Kohl von Bruchsal nach Heidelberg, Peter Losmann von Bruchsal
nach Durlach , Karl Schuppert von Baden -Baden nach Achern , Fried¬
rich Wahl von Mannheim nach Oos , Heinrich Weitzerberger von
ftu,T »»ra5»B

Dasmenfchlltlie
Leben gestaltet sich von Jahr zu Jahr
aufreibender und tätiger . Nie haben
unsere Vorfahren solch rastlose , auf¬
regende Zeiten erlebt , als wir . Unsere
Gesundheit hat mehr Wert denn je : sie
zu schützen und zu kräftigen , gehört zuden ersten Lebensbedingungen unseres
Zeitalters . Um so unverständlicher ist es
daher , daß Viele immer noch nicht von
der alten Sitte des Genießens gesund¬
heitsgefährlicher , nervenzerstörender Ge¬
tränke abkommen können . Ein Haus -
getränk , wie es idealer gar nicht gedacht
werben kann , ist der Cacao . namentlich
Tell -Cacao , welcher infolge seiner
gleichbleibenden Güte und außerordent¬
lichen Preiswürdigkeit von Millionen
Menschen tagtäglich getrunken wird .

Satao - Moiafte
Tell - Cacao ist in V* , % und % Pfd . -
Packungen zu haben . Packung braun
Mk . 1 .60, blau Mk . 2 .—, rot Mk . 2.40,
gold Mk . 2.80 per Pfund : Tell - Choco-
lade in Cartons (» 2 Tafeln ) zu Mk . — .40.Mk . — 50, Mk . — .60, Mk. —.75. Mk . 1.- »

9321a

Vertreter : Herm . Waffermann , Kaiserstr . 62 .

Hanf - Couverts mit ö' tnnaimttf liefert rasch und billig die
Truckerei der „Badischen Presse " .

3 s* ö t f tfj e Montag den 7. Rov . 1810Nbenvvian

Mannheim nach Walldürn ; die Telegraphenassistenten : Karl Keßler
von Baden -Baden nach Karlsruhe , Georg Winter von Baden -Baden
nach Mannheim , Johann Wolz von Mannheim nach Karlsruhe .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

4 . Nov. : Hubert Bürk von hier , Postbote hier , mit Auguste Meine -
kat von Klein -Mixeln ; Karl Hafner von Adelbach, Säger , hier , mit
Josefine Bantle von Sigmaringen .

Eheschließungen :
5. Nov. : Ernst Langenbach von Gernsbach, Schieferdecker hier , mit

Luise Stock von Eppingen ; Alb . Schimpf von Schaidt , Metzger, hier ,mit Elisabeth Dudenhöfer von Rülzheim : Eduard Liebel von hier ,
Gärtner hier , mit Elsa Jochim von Weil der Stadt ; Wilh . Eräfinger
von Malsch, Polsterer und Dekorateur hier , mit Emma Doll von Pe¬
terstal ; Martin Bertsch von Bietigheim , Sergenant hier , mit
Anna Bolz von Bietigheim ; Wendelin Förderer von hier ,
mit Luise Deck von hier ; Eg . Straub von Auendorf , Former hier , mit
Maria Rösch von Stuttgart ; Jul . Schill von Ettenheim , Fabrikarbei¬
ter hier , mit Lina Meinzer von hier ; Emil Rist von Althausen , Post¬
bote hier , mit Emma Lettermann von Korb ; Nik. Buchmüller von
Kirrlach , Zigarrenmacher hier , mit Luise Weilemann von Freckenfeld ;
Wilh . Hauer von hier , Heizer hier , mit Theresia Krämer von Malsch ;
Josef Viellieber von Oberstenweiler , Fabrikarbeiter hier , mit Bri¬
gitte Stößler Witwe von Oberweier ; Richard Martin von Saalseld ,
Kaufmann in Belfast , mit Ella Banschbach von Sandhofen ; Leon¬
hard Amberger von Breiten , Eisenbahnaffistent hier , mit Anna Hertel
von Schriesheim ; Rud . Hauser von Niefern , Handelsmann hier , mit
Elisabeth Grupp , geb . Stößer , von Eemmingen ; Johann Klein von
Sandweier , Bahnarbeiter hier , mit Marie Herm von Bietigheim ;
Karl Seithel von Eerlachsheim , Techniker in Rheinau , mit Maria
Beck von Ravensburg .

Geburten :
25 . Okt. : Hilda Theresia , V . Frz . Kuderer , Metalldreher ; Erwin ,

V . Wendelin Spiegel , Taglöhner . — 26. Okt. : Hedwig Berta Emilie ,
V . Karl Wendel , Elektromech. ; Elisabeth Emilie , V . Friedrich Schüler,
Friseur . — 27. Okt. : Kurt Waldemar , Vater Gg . Jos . Pfau , Maler ;
Johanna Katharina , V . Heinrich Klein , Biersührer ; Hilda Charlotte ,
V . Rud . Langer , Kaufmann ; Josef Erwin , D . Josef Weiler , Wirt . —
28 . Okt. : Margarete , V . Aug . Gebhard , Kunstmaler ; Berta Adelheid,
V . Clemens Schweiß, Magazinier . — 29. Okt. : Josef Clemens , V . Jos .
Keffel , Schuhmachermeister.

Todesfälle .
3. Nov. : Johanna , alt 9 Monate 25 Tage , V . Michael Werling ,

Rangierer . — 4. Nov . : Frieda , alt 1 Monat 17 Tage , V . Arthur Mül¬
ler , Metzger; Jakob Braun II ., Landwirt , Witwer , alt 80 Jahre ;
Wilhelmine Wittenberger , alt 59 Jahre , Ehefrau des Schloffers Jo¬
hann Wittenberger ; Erna , alt 17 Tage , V . Ludw . Kern , Hilfswagen¬
revident ; Heinrich, alt 25 Tage , Vater Hch . Dörflinger , Polierer . —
5 . Nov. : Robert , alt 9 Monate 16 Tage , V. Leop. Rösch, Wagenführer ;
Luise, alt 8 Jahre , V . Ernst Weidt , Schreiner .

Lentral -Hotel
Berlin .

Größter Hotel
Deutschlands .

Glänzend renovier!
Direkt am Bahnhof Friedrich » Straße .

Modernster Komfort .
3328 » 506 Zimmer von M. 3 an.

Verkaufs¬
stellen durch
dieses Plakat

kenntlich .

Fabrikant :
AngHSjt Jacobi ,

DMtestadt .

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse .)

Ostr. Ered.- Ä.
Disc Com.-A
Dresd . Ä.-A.
Lst.Staatsb . -A.
Lombarden

Telegraphische Rursberichte
vom 7 . November.

4Ado .Renlel90L 2 *'
4% Türken um

fiz. v . 1903
Türk . Lose
Bad . Zuckf. W.

. Elekt.-Gef.
El .-Ges .Schuck.
Mafch .Gritzner
Karlsr . Masch.
H .-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

. 08 .%
m .%
162. * 4
160. %

- 2-V»
JemViM rubra

Frankfurt a. M.
(Mrttelkurfe .)

WechselAmsterd . l 69.43
„ Antwerpen ^ 6.56
, Italien c 06 .83

Sj„ .’
Paris

„ Schweiz
. Wien

Pr
Napoleons
3 >L^ -Deutsche
Reichsanleihe

3% do.
3K Pr . Conf.
4% Jtal . Rente
4% Ost . Goldr.
4% 1880 Rußen
4% Serben
4% Ung.Goldr.
Bad . Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B.-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener
Tendenz : schwächer.

(Schlußkurfe).
45Ln.Bad . 1908 101.30
4% Bad . 1901
3NA . abg. r.Fl .

dto. i. M.
3 'A % 1892/94
3%% Bad .1900
3 % % . 1902
3^ ABad .l904
3NABad . l907 — .—
3% Bad . 1896
4ABayernl907 101.40

4?LWürttb .1907 101 .50
4% Rh. Hyp̂

Pfdb . b . 1919
4% . 1917
314% » 1914
4 )4Ä>R.Staats .

anleihe 1905

204.45
818.—
ÖOh .—
849 .16

4%e
16.18

92.70
83 .90
92.65

98/20
92 —
82 .90
93 .45

133.20
131.—
257 .—
M .%
162.%
133 .80
138.90
143. —
139 .%
137.—
225 .%
171.%
212 .%
187.%

100.65
96.20

93^20
92.—
91 .20
91 .20

10 ! .—
100.—
90.60

Nachbörse .
(2V4 Uhr nachm .)

Ost. Kredrt- A . , 08.%
Deutsche B .- A. 2i7 . —
Disk. - Comm. l9l .%
Dresd . Bank 162.%
Ost .S .-B. Fr . 16
. Südb . Lomb.

100 .10

Tendenz : schwächer.
Berlin

(Anfangskurse ).
Oft-Kred.-Akt. —.—
Berl .Handelsg . 168 . %
Kom.-Disk .-B . 113.%
Darmst . Bank 131.%
Deutsche Bank 257 %
Disk.-Komm. 191 .%
Dresd . Bank 162.%
Balt . u . Ohio 110.%
Boch. Gußstahl 225 . %
Dortm . Union

Lii . C* •
VLö .-uLaurah . 171.—
Harpener 187.%

Tendenz : ruhig.
Berlin (Schlußkurfe).

4% Reichsanl.
b. 1918 unk . 102.—

4% Preutz . C, 102.25
33LAReichsanl. 92.60
3% Reichsanl. 83.90
3)4A>Preuß . C. 92.60
3% dto. 83.90
4% Bad . —
3 'A % couv. —
3J4 % Saö .1900 92 .30
3 'A % . 1904 —.—
3A % „ 1907 91 .30
4% % Ruff. 1905 100.30
Ost. Kreditakt . —.—
Disk.-Komm. 191.%
Dresd . Bank 162.%
Nat .-B.f.Dtfchl. 129.%
Kom ^-Disk^Bk. 113 .70
Kanada -Pacific 200 . %
Bochum .Gußst. 225 . %
B.Kö..u .Laurah . 170. %
Gelsenk.Bergw. 213.—
Harpener 187 .%
Phönix 241 .50
Dnnamit Trust 17 .--. %

All . Elek.-G . <&. 25, '
E.-G . Schuckeri
aiem . u. Haiske zu ?
Westerregeln zy ■
D .Met .- Patr .-F.^ %
M.-F . Gritzner z
BrauereiSmner
P .-Ung ^il .Pfddr.
Pest-Ung.K .Obl.
Ung.Schmalbahn ^
Privatdiskonto ,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost^kred.-Äkt. ^
Berl .Hand .-Ges. In

'
Deutsche B.-A. ^
Drsk. Komm.-A. ;g, j
Dresden . B .-A.
Lmd.,Ost .Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm .U.Oit.L.
Laurahütte
Gelfenktrchen
Harpener

Tendenz : ruhtz.
W i e n (10 Uhr,

Ost .Kred.-Akt. 685„
„ Länderbant

*

jjj
1^
•ni

Marknoten UTj
OstKronenrente ^
Ost -Papierrente »j ,
Ung. Goldrente Uhz
Ung.Kronenrent . »s;

Tendenz : rühr:
Pari »,

3% frz . Rente j,j
4% Italiener
4% Spanier SU
4^ >Türk .,unifiz.
Türkrfche Lose
Bang . Ottoman
Rio Tinto U

London .
Chartered 31 '/. ß
de Beers m
East Rand
^ioldfields
RandmineS z
Anaconda t
Atchif . common lOff;

. preferred lot1
Chicago, Milwauk«

and St . Paul M
Deuver prefer .
LouisvilleNafyv. 16
Union Pacific W
United Stat . Steel .

Corp. commo W
dito preferred Al

"2 _ S “

Sie
irren

sich
es siebt auch für

50

garantiert gute

Chevreaux-
Stiefel

moderne Form

Schulte

Kaiserstr. 183
15153

Ein noch sehr gut erhaltener

Glasschrank
mit Eisvorrichtung , für Wurst - u.
Fleischwaren geeignet, rst preiswert
zu verkaufen. 15775 .3.3

G. Bsusbaefa Söhne ,
Wilhelmstr . 6a .

WEUR) ° ir4 U Ga Cn

Liquetir« ui a .mm*

ftres Cbartreax

Konkuvse in Baden .
Mannheim . Nachlaß des Kaufmanns Franz Karl Anton NaffÄ i

Mannheim . Konkursverwalter Rechtsanwalt Karl Walter i
MMnheistt . 7 Hoykyt^fvlderungen , M bis zum 10. Loy-«ck-
1910 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldets

m

Der Likör der
Mönche Chnrtreux

Ist aus allen Prozessen In
Deutschland siegreich hervor *
gegangen und wird nun mit neben¬
stehender Doppeletikette versehen zum
Verkauf gebracht. Letztere dient dazu,die Identität der Produkte durch die
Identität der Fabrikanten zu garantieren.
In der Tat wurde nichts anderes geändert,
als der Ort der Herstellung und ist daher
von non an nebenstehende Flasche zu
verlangen , um den echten

X
von den

München Chartreux nach ihrem be¬
rühmten , Omen allein bekannten Re«
zept , «. mit genau denselben Pflanzen ,
wie ehemals , hergestellt wird .

Alleinvertreter fürElsass -Lothringen , Grossherzogtum
Baden , Württemberg , Bayern , Sachsen :

Stromeyec - Lauth Strassbura L Eisass.

Frack - und Gehrock -Anzüge ,
sowie Theater -Kostüme verleiht
2W . -10 .4 Phil . Hirsch , Steinstr . 2.

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen . Buchhandlung
von Jobs . Trübe , Offenburg i .B.

Günselebekn
! werden fortwährend angekauft !
Adlerstr . 28 , Querbau . 2 . St .,
gegenüb. d . Herberge z. Heimat .' 129 6*_

1

Hafen - Felle
kauft zu höchstenTagespreisen (B«,,-<

hl . lllsinberger , Schwanenstr. 11.

NWiMopierpresse
mit Tisch wird zu kaufen gesucht .

Aeußerste Preis - Offerte unter
Nr. 16104 an die Expedition der
, Bad . Presse" erbeten .

KOllschrStlke
innen 55 cm boch , 45 cm breit , 35
cm tief , mit Tresor

Hk . 300 .—
innen 100 cm hoch , 65 cm breit ,42 cm tief, mit 2 Halbtresoren und
Geldschublade 12.4

Mk . 300 .
innen 120 cm hoch , 68 cm breit ,44 cm tief , mit 3 Tresoren

Mk . 350 .—
erstklassiges Fabrikat , weitgehendeGarantie , modernste Konstruktion.Andere Größen entsprechend preis¬
würdig . Offerten unter Nr . 14464
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Piano ,
Nußb. mod ., besonderer Umständehalber mit Garantie weit unter
Preis zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B42727 an die
Expedition der „ Bad. Presse" .

■ " / Wirte
Spiegels Wchen - MuU -A^
gut erhalten , kann auch für elE
Betrieb eingerichtet werden, ml -,
1300 Mk . z« verkaufen . AE
ungspreis 1800 Mk . Zu erst -

Friedrlcb W . Süß, SabttadMl
Graben (gaben ) $01

M HausbackosZ
für 8 Brote , unter
Garantie billig zu verkamen-
14676 Luisenstrass « 4 -»- h.

Eichene KrautstanSê
neue und gebrauchte.
kaufen. B424» :'

Effenweinstr . 20 (OssitaK;

1 Schreib
billig zu verkaufe« . 1

Kaiserstraße 10, °
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Rlerdermacherin
empnehlt sich im Ansertigen von
Damen - und Kindergarderobe, Ko
stüme, Reformkleider, bei billigst.
Berechnung in u . ander d . Hause.
842723 Yorkstraße 42, V

G . E . '
huckeri
Halske üjj .
ein 4 ' '

,;atr - » .alO
ttvner 254,1
Sinnet . * ,
.Psdbr. &
K -Obl. £
aU-ahi, 2
konto
rlia

Hergebung von
vflästererarbeiten .
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nach
Gr .

»ur die Verlegung des Per
sonenbahnhofs Karlsruhe h '
i,ir die Herstellung der 870
aroßen Fahrbahn der , Alb-
zgegunterführung . beim
vbanienbad in Beiertheim
Granitvilastersteinen im
des öffentlichen Angebotes,
Maßgabe der Verordnung des
Isinanzministeriums vom 3. Jan
1907 zu vergeben.

Die Unterlagen hierzu sind
unserem Bureau , Ettlingerstratze
gg III ., einzusehen und werden
unentgeltlich abgegeben. Versandt
„ach auswärts nur gegen Ein .
sendung von 10 Pfennig Porto .

Angeoote muffen bis spätestens
Donnerstag den 17. November
1910 , vormittags 9 Uhr , verschlaf ,
sen, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen eintreffen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage . 16109

Karlsruhe , den 4 . Nov . 1910.
Sr . Bahnbauinspektion II.

I§
iö

Stück schmiedeisernen verzinkten
Steigeisen soll im öffentlichenWett ,
bewerb vergeben weroen.

Angebote sind unter Verwendung
der besonderen Vordrucke der .
schloffen u . mit entsprechender Auf.

rift spätestens 15859 .2.2
ounerstag . dem10. Rov. ds. Js .

vormittags 1V Uhr
bei uns einzureichen.

Die Bedingungen können in un
serem Geschäftszimmer Nr . 134
während der üblichen Dienststunden
eingeseben u. hier auch die Angebots¬
vordrucke erhoben werden.

Karlsruhe , den 31 . Oktob . 1910 .
Städtisches Tiefbauamt .

Lieferung
von Straßenschildern .
Die Lieferung von etwa 147 Stück

emaillierten Straßenschildern soll
im öffentlichen Wettbewerb der
geben werden .

Angebote sind unter Verwendung
der besonderen Vordrucke verschlo '
sen und mit entsprechender Au.
schrrft spätestens 15858 .2.2
Freitag de» 11. November d . I .

vormittags 1« Uhr
bei uns einzureichen.

Die Bedingungen können wäh¬
rend der üblichen Dienststunden
auf unserem Geschäftszimmer
Nr. 134 einaesehen und dort auch
LngebotSvororucke erhoben werden

Karlsruhe , den 28. Oktbr. 1910 .
Städtisches Tiefbauamt .

^agdverpachtung .

Am Mittwoch de» 16. November
i - nachmittags 3K Uhr, wird
®te Jagd auf hiesiger Gemarkung
m zwe, Distrikten , wovon Jagd .
biktritt I 367 da und JagddistriktII 360 da umfaßt , auf dem Rat -
h<ms m Wilferdingen in öffent¬
licher Versteigerung auf 6 Jahre
verpachtet .
. Als Bieter werden nur solche
?A°°chsene männliche Personen
rugelassen . welche einen Jagdpaß
befchen oder durch ein schriftlichesZeugnis der zuständigen Behörde
(Bezirksamt) Nachweisen , daß
gegen die Erteilung des Jagd

"
v4 -s ein Bedenken nicht obwaltet .B^ ^erbung der Distrikteund d,e näheren Pachtbedingun

Legen bis zum Verstetge"Ekag auf dem Rathaus auf .
Wilferdingen. 29. Okt. 1910.Der Gemeindcrat .K r 0 n e r , Bürgermstr .

~ Zachmann , Ratschr.

Kagdverpachtung .

DieGcmeindeNiefern verpach .ei in offentl . Versteigerung - -am
WBnlas de» 14. November 1910,nachmittags 4 Uhr,

wLx 6™ Dachaus dahier die Ge
WÄ,eiagd bestehend aus 2 Jagd .

no^
rs.

1, dezirk umfaßt
Seih het . und 484,66 ha
Und

'L ^ - *
r<?7'94 > Wald

Felds auf weitere
1911Ws & öom 1- Februar
bi . « ;

1ft Januar 1917, wozu
eingeladen werden.

unnafa? tet0^ er werden nur zahl.
-d ^Ä°ffen zugelaffen,

hS V,, «n Besitze eines Jagd -
durch ein

rustandigen Behörde
llegen die Erteil -

ebwolten
^ solchen keine Bedenken

I .^ k ^ utwurf der Pachtverträgedeute an bis zum Ver-
haKe °uf dem Rat -
TJ 1« «ui . . 10155aliefern , den 31 . Oktober 1910 .

Der Gemcinderat ." 11 n 0, Bürgermstr .
Issel , Ratschr.

S *3ft (lbtrab L®tntner ) sor- sehr
• b - ll. zu verkaufen .« « 58 Werorrstr . 71a, ui . r .

Nalionalliberale Partei.
Landesversammlung .Die Ausführung der Arbeiten

für die Herstellung des Bahnkör¬
pers und der Gleisbettung von
Los IV der Nebenbahn Walldürn -
Hardheim , d i. von hin 7,900 bis
km 10,050 (einschließlich Baim
Hardheims soll im Wege des
öffentlichen Angebots nach Maß¬
gabe der Verordnung des Grotzh .
Finanzministeriums vom 3 . Ja¬
nuar 1907 vergeben werden . Die
hauptsächlichsten Arbeiten sind :
Erd - u . Felsbewegung 69 000 cdm ,
Böschungsflächen 47 000 gm,
Chausierung 11 000 gm.
Bettungsmaterial 4 640 cdm .

Pläne und Bedingungen können
in den üblichen Geschäftsstunden
auf dem Gr . Bahnbaubureau in
Walldürn in Baden eingesehen
werden . Eine Abgabe der Pläne
und Bedingungen findet nicht
statt : dem Unternehmer wird aber
ein mit entsprechendem Vordruck
versehener Verdingungsanschlag
zur Aufstellung desAngebots gegen
Empfangsbescheinigung ausgefolgt .

Die Angebote müssen spätestens
bis zu dem aus
Montag , den 21. November 1910 ,

nachmittags 2 Uhr,
festgesetzten Eröffnungstermin ,
portofrei , verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen,
einlaufen . 10426 «

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage .

Walldürn , den 3. Novbr. 1910.
Gr . Bahnbaubureau .

Lauf .
Kagdversteigerurrg .

amstag den 12. November :
Nachmittags halb 4 Uhr : Sitzung des Engeren Ausschusses

im „Krokodil" (an die Mitglieder ist besond . Einladung ergangen ).
Abends halb 9 Uhr (pünktlich) : Bankett im großen Saal des

„Friedrichshof". — Die Hauptanjprache hält Herr Reichs¬
tagsabgeordneter Dr . Stresemann -Dresden .

Die Parteifreunde aus Stadt und Land sind zu zahl-
-reichem Besuch des Banketts sieundkichst eingeladen. Karten
sind zum Zutritt nicht nötig.

Sonntag den 13 . November :
Vormittags halb 10 Uhr: Landesversarnmlnng im

kleinen Saal der städt. Festhalle.
Die Tagesordnung enthält u . a . : Dortrag des Herrn

Abg. Rebmann : „Die politische Lage " .
Der Zutritt ist nur gegen Karten gestattet, die bis zum

11 . November auf dem Generalsekretariatder Partei (Westend¬
straße 14) erhältlich sind .

Parteifreunde , besucht zahlreich die Landesversammlung
die eine eindrucksvolle Kundgebung für die freiheitlichen und
vaterländischen Gedanken werden soll. 16086 .4.1

Der geschäftsführende Ausschuß der Landespartei.

r

Die Gemende Lauf , Amt Bühl ,
versteigert am Samstag den 12.
November l . Js ,̂ nachmittags 2
Uhr, auf dem Rathause daselbst
die Ausübung der Jagd aus Ge¬
markung Lauf , bestehend in ca.
1423 Hektaren (darunter 833 Hek¬
tar Wald ) und ca . 90 Hektar in
der sog. Lauser Mark bei Ober¬
wasser auf weitere 6 Jahre , wozu
Steigerungslicbhaber eingeladen
werden.

Hierzu wird bemerkt, daß - als
Bieter nur solche Personen zuge¬
laffen werden , welche sich im Be¬
sitze eines Jagdpasses befinden,
oder durch schriftliches Zeugnis
der zuständigen Behörde (das Be¬
zirksamt ) Nachweisen , daß gegen
die Erteilung eines Jagdpasses
keine . Bedenken vorliegen . 10445a

Lauf, den 5. November 1910 .
Der Geineinderat .

Glaser , Bürgermstr .
Lorenz , Ratschr.

Hornbach .
Kagdverpachtung «.
Kolzversteigerrrng.

Morgen Dienstag
im 16101

abends von 9 Uhr an bis nachts I Uhr

Künstler - Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Kowalsky .

Eintritt frei . Hermann Wollt . , Eintritt frei .

8

E

Ziehung garantiert 19. November

Nur 1 Mark !
das Los der beliebten
Straßburger Lotterie

Günstige Gewinnäussicliten ?
Gesamtbetrag i . IV.

40000
1 . Haicptgewii

10000
14weitereHauptgev

13300 1
u . 1385 Gewinne

16700
ziis . 1400 Gewii

40000

EC

la mit Leber »2 Psg .
!s ohne Leber 87 Pfg .
I» rohes Gansfett Mk . 1.20
!a geschundene Gänse

per Stück Mk . 3.50
versendet stets frisch M“7a

Berta Hoinmel ,
Ulm a . D .

Hahnengasse1. Telephon 801 .

J

fneälMX HLoselOM . H
Lübd * iW*/Port .u.List.25 Pf. H
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr .
GObringer . Kaiserstr.60.

In allen Größen
und

Preislagen

Co Emil Vogel

15209 .3 .3

Hofl . Nqchfl .
"BürstsnfabHb , Friedridisplatj 3«

1. Am Mittwoch den 16 . Novem¬
ber d. I .» nachmittags 1 Uhr, wird
die Jagd auf der 1011 Hektar gro¬
ßen hieffgen Gemarkung , wovon
570 Hektar Wald , für die , Zeit
vom 1. Februar 1911 bis mit 31.
Januar 1917 auf dem Rathause
hier öffentlich verpachtet. Außer
Hasen und Rehen ist noch das
Auer - und Birkwild stark auf hie¬
siger Gemarkung vertreten .

2. Am Montag den 21 . Novem¬
ber d. I ., mittags 12 Uhr, wird
das im diesjährigen Holzhieb sich
ergebende Nutzroll- und Gruben¬
holz sowie Fichtenstangen , in Klas¬
sen eingeteilt , versteigert .

Liebhaber werden freundlichst
eingeladen . 10454a

Hornbach (Bezirksamt Buchen) ,
den 31. Oktober 1910.

Der Genreinberat .
Dürr . Bürgermstr .

vdt . Müssig.

Viel beneidet
pr

und doch gar nicht teuren Straußfedem. Solch
eine Straussfeder kann man am Sommerhut, am
Herbsthut , am Winterhut und viele Jahre lang
immer wieder tragen. Sie bleibt stets schön und
mposant und man kann sie auch selbst von
sinem Hut auf den andern übertragen . Gerade
disser Tage habe ich wieder prachtvolle Federn
sehr billig zu verkaufen . 40 cm lang, 10— 15
breit nur 1 Mk . , 45 cm lang , 2 Mk., 50 cm 3 Mk.
und 4 Mk„ 18 cm breit 6 Mk., 20 cm 10 Mk.,
22 cm breit 15 Mk . , 25 cm breit 25 Mk., 30 cm

breit 36 Mk. Bestellen Sie sofort, damit ich Ihnen eine recht schöne
Feder aussuchen kann . Preisliste über Federn , Boas , Stolen , Hut¬
blumen etc. gratis. Anerkannt leistungsfähigstes Haus dieser Branche.

Hermann Hesse, Dresden , SeMelslr . IU

Damenhüte,
sowie

sämtliche Putz-Artikel
chike Anferttgnng , ebenso mo
dernste Umarbeitung älterer Hüte
bei A. Ilt ' iTuiaii ,

Douglasstraße 8 , 3. Stock .
Kein Laden , daher — sehr billige

Preise . B42728

| Einige Waggon I

Pommersche Grenadiere
treffen diese Woche für uns
ein und empfehlen solange

noch abzugeben
per 100 Pfd . Mk . 4.—
bei 500 Pfund Abnahme
2 .1 franko Haus . 16107
Heber die Güte und Halt¬
barkeit sind sehr viele An¬
erkennungsschreiben einge¬
laufen . — Bestellungen

Dur lach .

lugern . Filialen j
I Karlruhe -Ziirlach-Brzheiui.

In unserer Expedition lagern
folgende B -Osferten :
36274 36763 37539 37718
38008 38022
38159 38236
38347 38354
38444 38472
38612 38614
38766 38875
36979 39015
39304 39305
39337 39338
39494 39505
39575 39581
39697 39710
39772 39798
39882 39935
40089 40118
40184 40196
40323 40354
40464 40498

40685
40728 40750
40933 40954
41117 41156
41226 41280
41427 41475
41543 41561
41683 41691
41816 41824

38030 38050
38266 38326
38388 38395
38481 38572
38617 38657
38903 38926
39038 39062

37752
38132
38327
3ö-lü1
38573
38659
38954
39136
39333
39467
39558
39681

39306 39314
39359 39465
89512 39519
39611 39615
39711 39742 39743
39800 39801 39842
39998 40046
40150 40163
40222 40271
40360 40442
40553 40586
40692 40700
40829 40830 40850
40982 41049 41078
41173 41192 41207
41312 41357 41372
41487 41503 41542
41562 41600 41922
41746 41751 41734
41870 41900 41914

41915 41924 41925 41963 ; ferner
7590a 7650a 7655a 7712a, welche
gegen Vorzeigen der Ausweiskar¬
ten sobald als möglich in unserer
Expedition abgeholt werden kön¬
nen.

47 « vv « Mark
davon Mk . 120 « 00 .- auf erste u . Mk. 35 « 000 .—
auf zweite Hypotheken in klemeren Posten auf i »
Objekte , Wohnhäuser , Geschäftshäuser u. Industrie
von solventer Firma aufzunehm era
gesucht Gest. Angebote unter Angabe
des Zinsfußes «nter Rr . 10407a an die Expedit ,
der „Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Ein neuer Beweis
für die Vorzüglichkeitder

Obermeyers yerba-Seife
gegen

aufgesprungene
Hände

durch folgendes Dankschreiben :
„ Auf Ihre gcfl. Anfrage teile ich

Ihnen mit , daß die von Ihnen
bezogeneHerba-Seife , meinen Hän¬
den, weiche schon 2 Jahre aufge¬
sprungen waren , sehr gute Dienste
getan hat, sodaß ich heute von
diesem Uebel befreit bin . 8786a

Karl Schwertfeger, Gönningen .
"

40083
40166
40321
40458
40634 . . . . . . . _ . .
40705 50 Pfg . . 30uio stärker. Präp . Mk. 1 .-

Stctu tscyweriseger, isonntnacn .
Obermehers Herba- Seife zu haben i .
allen Apoth., Drog ., Parfüm . 4 Sick." " ke
^ Milchgeschäft
Suche baldmöglichst 50—60 cvt .

auch 100 Liter Milch mit Kund¬
schaft.

Zu erfragen unter Nr . B42705
in der Exped . der „Bad. Presse" .

Linoleum,
sehr gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
Rr . 16117 an die Expedition der
7.Bad . Presse" .

Kind
(Mädchen ), nicht über 5 Jahre , von
beff. Äeamtenfamilie ohne Ver¬
gütung anzunehmen gesucht .

Gest . Offerten unter Nr . B42740
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Verloren .
Blau seidener Pompadour mit

Schlüssel verloren gegangen , Ecke
Aork- und Sophiensttaße .

Abzugeben gegen Belohnung .
16116 Sophienstr . 157 , 2 . Stock.

Vevloven
wurde am Sonntag mittag von
Markgrafenstr . durch Brunnenstr .
bis Durlacherstr . 22 eine braune
Taille . Abzugeb . aeg . Belohnun -
Durlacherstr . 52, 3 . St . l . B4269!

^ Uerloren '* c
wurde am Sonntag abend ein
brauner Pelz auf dem Wege von
Grünwinkel nach der Klauprecht -
straße. Abzugeb, geg . gute Belohn .
B42692 Hirschstratze 122, I .

Gefunden
eine Handtasche mit Inhalt . Ab -
mholen gegen Einrückungsgebühr
842704 Moraenstr . 43. 4 . St . lks.

Speise -Kaetoffeiu,
beste Frankenthaler Ztr . Mk. 3 .80
Magniim bonum „ „ 3.60
Industrie gelbfleischig „ „ 3.30
runde , weiße • „ „ 3.20
Woltmann „ „ 3.10
in Ladungen franko jeder Station
nach Vereinbarung .

Speise -Zwiebel ,
hellgelbe, schönsteQual . Ztr . Mk. 4.50

Knoblauch,
silberweiße Ware Ztr . Mk. 18.—

im Pfd . 20 Pfg.
Weißkraut Ar . Mk . 2 .-
Rolkraut Ztr . m. 3.25
Karotten str . m. 2.30
Rotriibeu Ztr . m. 2.50

Futtergelbrüben
in Ladungen zum äußersten Preis .
Meerrettich

100 Stück Mk . 12 .—.
Wallnüsse,

m . Garantie für diesjährige , schöne ,
Helle, gutkernige Tafelware

Ztr . Mk. 30.—
offeriert : 10444a .3 .1

Josef Lechner,
Landesprodukten -Versandhaus,Herxheim

(Pfalz ).
Telephon 21 , Amt Rülzheim.

Zündhölzer
zum halben Preis , steuerfrei, liefert
Zündholzschncidmaschine. Jahre
taug haltbar . Kompl. Apparat ge¬
gen Einsendung von 75 Pfg . in
Marken franko . Wiederverkäufern
hoher Rabatt . 10441a .2.1

Schließfach 4, Pforzheim .

M Schmerz i»,8liei>er
Rheumat ., Gicht , überh . Schmerzen
aller Art ist l ) r . Schneiders
Nervenbalsam a . best. Painexpeller
z . äußert . Gebrauch unübertrefil .
Fl . —.50 und Mk. 1.—, echt bei

J . Dehn IVacbf ., 9712.4.4
Westend -Drogerie u . in der
Strauss -Drogerie von

M. Strauss , Hardtstr . 21 .

Millionen Menscben
verdanken ihren schönen Haarwuchs
der seit 5V Jahren berühmten
Pani Kneifeis llaartiiikiur .
Aerztl. empfohlenu . einzig bewähr¬

tes Mittel gegen Haarausfall u.
Kahlheit. Zu 1,2 u . 3 Mk . zu Hab. bei :
1 . Wolfs Witwe , Karl -Friedrichstr . 4.
Karl Roth , Hofdrogerie . 826q .2019

M beste Geschifft
ist heute die Fabrikation v . Bouil¬
lon -Würfeln . Ia Qualität Fabri¬
kationsverfahren ebent . Alleinrechte
unter günstigsten Bedingungen .
Keine Fachkenntnisseund nur ge¬
ringes Kapital erfordert . 10448a

< - Bogall , Kopenhagen Ik
Wo könnte sich ein Sattler mit '

Erfolg niederlaffen , eventuell »Einheirat
in kl. Wirtschaft, gem. Warenge¬
schäft oder ahnt . Suchender ist
ev„ 28 I ., mit 16 000 <.% Vermag .

Offerten mit Angabe der Ver¬
hältnisse und Bild , welches mfaet ;
retourniert , befördert die Exped.
der „ Bad. Presse" unt . Nr . 10439a. !

junger Mann . 26 Jahre , schöne ^
Erscheinung, mit Vermög ., wünscht
Briefwechsel zwecks sp .Heirat
mit hübscher , vermög. Dame im
Alter von 20—26- Jahren , am lieb¬
sten Waise. Diskr . zuges. Anonym
zwecklos. Offerten , wenn möglich
mit Bild , unter Nr . 10418a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.2

legen Lebensversicherungsabschluß
>ei genügenden Sicherheiten er¬

hältlich . Näheres Lindenplatz 1 ,
schriftlich ; Rückporto . 14574.5 .5.

Ein guterhaltener , schwarzer

Damenpelz
wird zu kaufen gesucht . Gest . Offert ,
mit Preisangabe unter 91t* 16094
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Sahnhof -Wirtfkhafl ,
verkaufe nebst einem kaufmänni¬
schen Geschäft , beide in guter Lage
und äußerst günstigen Zahlungen ,
ebenso eineMühle in guter Frucht¬
lage . Näheres unter Retour¬
marke ' 10411a

Geisingen (Baden), 6. Nov. 1910.
AI . Scifz , „zum Kranz ".

Metzgerei-Uerkauf .
Wegen Krankheit verkaufe in

bad . Amtsstädt das erste und beste
Geschäft , mit elektrischem Betrieb ,
allerneueften Maschinen, mit über
90 000 Mark Umsatz . Wöchentlich
2—3 Stück Großvieh, 4—6 Kälber ,
sehr viele Schweine, bestes Wurst¬
warengeschäft . Preis und Zah¬
lungen sehr günstig, schöne Miets -
Wohnungen. Sichere Existenz .
Näh . unt . Retourmarke .

Geisingen (Baden ) , 6 . Nov. 1910.
AU. Seif ;z , „zum Kranz ".

Hofgnt -Nerkauf .
Mit 21 Morgen , dabei 11 Mor¬

gen der besten Wiesen, 300 Zent¬
ner Futtev -Vorrat , zur Milch¬
wirtschaft geeignet, - da solche im
Haus geholt 20 kostet, verkaufe
mit 3000 M Anzahlung . Garantie
ür sickere Existenz. Näh . unter

Retourmarke. 10410a
Geistngen (Baden ) , 6 . Nov. 1910.

AU. Seit/, , ,̂ um Kranz".

Gas -Lyren ,
10 Stück , gut erhalten , billig
zu verkaufen. . 15983.2 .2

Pr . Kuch ,
Herrenstraße 25 , I.

Wegen Platzmangel billigst zu
verkaufen : 1 Plüschgarnitur i/sofa
mit 4 Sesseln), 1 . Tisch (ovalh 1
Bertiko , 2 Paar Borhänge , 1 Näh¬
maschine . B42701

Kaiserstraße 66, 2 . Stock.
Guterhaltener

Linder -Lieg - « . Lisi wagen
ist billig zu verkaufen . V 42708

Augartenstraße .
">8, Hin : :eh.



Seite 6
Zweiter Unterverbandstag

des Verbandes der badischen landwirtschaftlichen Genossenschaften
in Lahr .

© Lahr , 7. Nov. Der llnteroerbandstag des Verbandes der ba¬
dischen landwirtschaftlichen Genossenschaften wurde Sonntag nachmit¬
tag 3 llhr im Rappensaale durch den Verbandspräfidenten , Herrn
Bürgermeister Sänger -Diersheim , eröffnet . Der Präsident begrüßte
die aus nah und fern in überaus großer Zahl erschienenen Genossen¬
schafter ; er begrüßte insbesondere auch Herrn Landwirtschaftsinspektor
Huber aus Offenburg , Herrn Amtsvorstand Geh. Regierungsrat Beck
und Oberbürgermeister Dr . Altfelix und ging sofort zu seinem Referat
über die Tätigkeit des Verbandes über . Zu den Verbandstagen , die
in der Regel in der Hauptstadt abgehalten wurden , seien jeweils nur
wenige Genossen 'ßhafter erschienen , ja manchmal waren nur die Prä -
stdiumsmitglieder anwesend. Wie notwendig daher die Abhaltung
solcher llnterverbgndstage sei, zeige die heutige stattliche Versamm¬
lung . Die landwirtschaftliche Bevölkerung gehe in Deutschland leider
^zurück. Nach der letzten Volkszählung habe sich die Bevölkerungszahl
zu ungunsten der Landwirtschaft verschoben . Wenn aber die landwirt¬
schaftliche Bevölkerung auch nur noch ein Drittel der Gesamtbevölke¬
rung Deutschlands ausmache, sie habe mit Teil an den Errungen¬
schaften unserer heutigen Zeit , Die Produktion der Landwirtschaft' habe sich seit den letzten 100 Jahren vervierfacht , trotzdem die Boden-
fiäche einen Rückgang erfahren habe . Dies sei durch eine rationelle

-Bodenbearbeitung , durch künstliche Düngung , durch landwirtschaftliche
Maschinen und durch Verwendung von Kraftfuttermitteln möglich ge¬
wesen . An diesem Aufschwung haben die Genossenschaften reichen
Anteil .

Die Genossenschaften beschränkten sich ausschließlich auf den
Bezug landwirtschaftlicher Vedarfsartilel ,

ohne den Kaufleuten durch die gemeinsame Beschaffung von Kolonial¬
waren und dergleichen Konkurrenz zu machen . Tausende von Land¬
wirten seien heute von der Notwendigkeit der Verwendung von
Kunstdünger überzeugt . Diese gut und billig zu beschaffen und an die
Genossenschaftsmitglieder abzugeben, habe sich die Genossenschaft zur
Hauptaufgabe gemacht . Er warne die Sandwirte davor , gemischte
Dünger zu kaufen. Die von der Genossenschaft bezogenen Kunstdünger
werden auf ihren Gehalt untersucht und für minderwertige Dünger'
Rückvergütungen gewährt , welche Rückvergütungen sich jetzt schon auf
16 000 Mark belaufen .

Des weiteren habe der Verband den gemeinsamen Bezug von
Futtermitteln in die Hand genommen. Gerade hier müßten die Land¬
wirte Vorsicht walten lassen. Es käme immer noch vor, daß die
Landwirte minderwertige Futtermittel kauften. Manche landwirt¬
schaftliche Maschine sei durch den Verband schon angeschafft worden .* Redner kann den Landwirten nur raten , bei Anschaffung von Maschi¬
nen sich auch ferner an den Verband zu wenden . Auch Kohlen und
Sämereien werden den Mitgliedern durch Vermittlung des Eenossen-
schaftsverbandes beschafft . Herr Sänger empfahl , von dem Rechtsschutz,
der Auskunftsstelle über die Kreditfähigkeit von Abnehmern landwirt¬
schaftlicher Erzeugnisse recht ausgiebig Gebrauch zu machen . Gut emp¬
fohlene Versicherungsgesellschaften für Leben, Feuer und Haftpflicht
sind den Mitgliedern nachgewiesen.

Die Zentralkasse stellt bei größeren Einkäufen Geld zur Ver¬
fügung . Die Kaffe sei sehr gut fundiert . Der verstorbene Großherzog
habe durch seine Mitgliedschaft der Kasse hohe Gunst bezeugt und auch
Eroßherzog Friedrich II . sei durch 20 Stammanteile an derselben be¬
teiligt . Zu Mitgliedern des Verbandes gehören auch einige Milch¬
absatzgenossenschaften , einige Tabakbauvereine und auch einige Winzer -
genossenschaften .

Als infolge des
Hochwassers

'
. . . . . *

ein allgemeiner Notstand eintrat , sei der Verband mit Rat und Tat
bei der Hand gewesen . Er sei es auch gewesen, der bei den zustän¬
digen Behörden Verkehrserleichterungen bei Bezug von landwirtjchast -

wäscht v
selbsttätig fjProf Giessler's
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Modernstes Waschmittel

hjtU ( ltS Berühmtes

Kreuznadier Grahambrot
Studts DiätSdirot -(Mehl )
znm Backen und Kochen, für Diabetiker, Magen- und Darm -

kranke, sowie

KölnerDelikateß -Sohwarzbrot
stets in bester Qualität und täglich frisch empfiehlt

Otto Schnekenburger
Haupt -Niederlage für Karlsruhe ,

Adlerstrasse 39 Telephon 2776 ,
ferner zu haben bei

Otto Fischer , Karlstrasse 74, Telephon 37 nnd
W « Erb , am Lidellplat ;. 14992 .10 .6
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lichen Erzeugnissen erwirkt habe . Redner empfahl zum Schluffe noch
eindringlich das Eenossenjchaftsblatt . Der Preis von 60 L im Jahr
sei ein sehr niederer . Er empfehle den Vereinen,- soweit es angehe,
den Betrag für die Mitglieder aus der Bereinskasse zu bezahlen.

Herr Verbandsdirektor Riehm -Karlsruhe wies an der Hand
statistischer Zahlen nach , daß der Preis für

Futter - und Düngemittel
in den letzten 10 Jahren nicht in die Höhe gegangen find . Redner
kommt auf das Kaligesetz zu sprechen und betont , daß das Gesetz bald
wieder eine Aenderung erfahren werde . Es sei deshockb schon jetzt an
der Zeit , daß wir Süddeutsche unsere Wünsche in die Waeschale leqen.
Die Regierung schicke sich an,
hie Grenzen unserer Nachbarländer für Schlacht¬

vieh zu öffne ».
Wir dürfen uns dadurch nicht vom Markte verdrängen lassen ,

sondern müssen uns durch vermehrte Produktion von Vieh» namentlich
von Schweinen, dagegen wehren.

Verbandssekretär Berg - Karlsruhe behandelte in populärer Weile
das Thema :

Einführung der Elektrizität auf dem Land «.
Er bezeichnete die Elektrizität als die billigste Vetriebskraft für den
Landwirt . Dazu kommen die Einfachheiten der Aufstellung und Be¬
handlung der Motore die Anschaffung eines einpferdigen Motors be .
laufe sich auf etwa 250 Jl und die Betriebskosten auf 20 4 pro Kilo¬
wattstunde . Das elektrische Licht sei zwar nid# billiger als Petro¬
leumlicht, aber weit praktischer und bequemer ichd auch feuersicherer.
Redner gab interessante Ratschläge über die Einführung des elek¬
trischen Lichtes auf dem Lande über Abschlüsse von Verträgen mit
Ueberlandzentralen usw.

Herr Berg -Ortenberg ist der Ansicht , daß die Kosten für Elektri¬
zität zu hoch seien für den Landwirt . Das Licht verteure namentlich
auch die hohen Preise für Ersatzteile . Er kenne Fälle , in denen von
der Elektrizität wieder zum Petroleum übergegangen wurde . Herr
Diebold-Malterdingen tritt dem entgegen. In Malteringen habe
sich die Elektrizität recht gut eingeführt .

Herr Geh . Rat Beck -Lahr berichtet, wie im Bezirke Lahr immer
mehr zur elektrischen Kraft und Licht übergegangen werde. Er ist
der Ansicht , daß bei Abschluß von Verträgen mit den Werken, die
Gemeinden möglichst ihre Selbständigkeit wahren sollen .

Zum 3 . Punkt der Tagesordnung erhielt das Wort Herr Dr .
Schweizer-Karlsruhe . Er berichtete über Rechtsschutz , Genossenschafts¬
wesen und Verbandsblatt . Die Mitglieder erhalten auf alle Fragen ,
welcher Art sie auch fein mögen, umgehend Antwort . Prozesse, die
einigermaßen auf Erfolg rechnen können, werden vom Verband ge¬
führt . Will jemand einen Prozeß führen , so mutz das durch den Ver¬
einsvorstand dem Verband mitgeteilt werden . Die Entscheidung hier¬
über wird dem Betreffenden durch die Post zugesandt. In dringen¬
den Fällen kann auch ein Rechtsanwalt am Ort oder in der Nähe
befragt werden, in diesem Falle entschädigt der Verband 3 Mark . Bei
Streitigkeiten in Verstcherungssachen nimmt sich der Verband dieser
nur an , wenn die Versicherungsgesellschaftdurch den Verband empfoh¬
len wurde , bei Bedarfartikeln nur dann , wenn diese durch die Genos¬
senschaft bezogen wurden . Auch Herr Dr . Schweizer empfiehlt warm
das Genossenschaftsblatt. Es fei das Sprachrohr des Verbandes .

Herr Oberbürgermeister Dr . Altselix -Lahr kam nach einer Be¬
grüßung der Erschienenen, die so zahlreich dem Rufe nach Lahr ge¬
folgt seien, auf die Frage der Fleischnot zu sprechen . Nach den heu¬
tigen Ausführungen , scheine die Schuld nicht an der Landwirtschaft
zu liegen, die Hauptschuld trage wohl

der Zwischenhandel -
Durch das Oeffnrn der Grenzen für Schlachtvieh nach bebt*

Schweiz , Frankreich , Dänemark und vielleicht noch anderer Länder

werde eine Wendung znm besseren eintreten . Es fei aber wünsch^ ?wert , daß die eiicheimische Landwirtschaft in der Lage sei, das
mit Fleisch zu versorgen. Denn es gilt das Wort : „Hat der Baue?Geld, so hat 's die ganze Welt .

" Herr Sänger führte in feine«,Schlußworte aus , daß die Landwirte nicht der Ansicht sind, daßStädtern das Fleisch verteuert werden solle , aber die Oeffnung ^Grenze schließe doch auch die Gefahr in sich, daß Seuchen verschlepp,werden, die unserem einheimischen Viehstand gefährlich werden kün«!ten . Darauf schloß der Verbandspräsident die für Erschienenen joviel anregender , bietende Tagung .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hyvrogr.
vom 7. November 1910 .

Eine gestern bei Irland erschienene Depression ist unter erheb¬
licher Zunahme ihrer Tiefe bis Schottland weitergezogen und hat
zugleich ihren Wirkungskreis bis weit in das Binnenland herein aus-
gebreitet . In dessen westlicher Hälfte herrschte schon am Marge «
etwas wärmeres Regenwetter mit frischen bis stürmischen Winden
aus Südwesten . Die Depression wird voraussichtlich rasch vorbei¬
ziehen, so daß unser Gebiet morgen auf ihre Rückseite kommen wird :
es ist deshalb unbeständiges und kühleres Wetter mit zeitweisen
Niederschlägen zu erwarten .

Wittcrungsbcobachtungc « der Mcteorolog . Station Karlsruhe .

November
6 . Nachts 9*e U.
7, Mrgs . 72‘ U.
7. Mitt . 2“ U.

Barom . T ) erm .
m

«dsol.
feucht. Seuchtigtkit

m Proz. üütuo

741 .2 5,5 5.9 83 SW
736 .3 7.2 6 .2 82 ff
733 .6 11 .9 7.5 73 ff

Himme.

halbbed .
Regen

6 . November 8,9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 4,9 .

Niederschlagsmenge am 7 . November 7*° früh 0,5 mm.

Metlernachrichte « ans dem Süden vom 7. November früh :
Lugano halbbedeckt 3°, Biarritz halbbedeckt 13 ", Coruna bedeckt

13", Perpignan halbbedeckt 8 , Nizza halbbedeckt 10 ", Triest wolken¬
los 9 , Florenz wolkenlos 5", Rom wolkenlos 8 ", Cagliari Regen
15 °. Brindisi bedeckt 12 ". Horta (Azoren) beoeckt 17 ".

Schiffsnachrichleu des Nordderitlchen Lloyd.
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern , Karlsruhe , Kartfriedrichstr . Nt

<p Bremen , 7. Nov. Angekomr n am 4. Nov . : „Eoeben" in Ant.
werpen. „Thüringen " in Brisbane . „Scharnhorst " in Aden. „Würz¬
burg in Bahia . „Kleist" in Colombo . „Pr . Eit . Friedr .

" in Aden.
„Pr . Heinrich" in Marseille . 6 . Nov . : „Pr . Alice" in Hiogo. „Lützow "
in Shanghai . Passiert am 4. Nov . : „Scharnhorst " Capri . „Branden¬
burg" Dover . 5. Nov. : „Main " Lizard . „Roon " Borkum Riss.
„Brandenburg " Lizard . „Gotha " Odessa Quessant . „Scharnhorst"
Perim . Abgegangen am 5 . Nov . : „Tübingen " von Las Palmas.
„Crefeld" von Las -Palmas . „Bonn " von Lissabon. 5. Nov . : „König
Albert " von Neapel . „Willehad " von Hamburg . „Zieten " von Algier.
„Bonn " von Oporto . „Pr . Irene " von Newyork. „Frankfurt " von
Philadelphia . „Achen" von Bremerhaven . „Derfflinger " von Algier.
„Pr . Waldemar " von Hongkong. „Seydlitz" von Sydney .

Gichtiker, Steinleidende ,
Nieren * und Blasen - Kranke

erhalten kostenfrei Brqschijre . mit Heilberichten . 9087»
Brannenvarwarttung eichthad ftssnnumshanaan am Btirin ; -

Durch Ihr vorzüglich schmeckendes Lithionwasser bin ich seit Monaten von txeinm
ichtisehen Beschwerden völlig befreit . Dr . med. M. in Sch.

im Winter
Ihre Pferde schonen durch
Benutzung der altbewahrten :

Oriflinal-H-Stollen im
I mH der Marke IC®|
I Stets scharf ! Kronentritt unmöglich ! I
| Das einzig Praktische f. glatte Wege 11

Leonhardt & Co«
Berlin -Schöneberg ,

•katalog gratis »,.

Sie werden
Herrenstoffeund Damenkostümstoffe
direkt von der bekannten Firma
\ V . Boetzkes in Düren, Rbld .,75
beziehen, wenn Sie sehen , was das
Haus in Auswahl , Qualität und
Preis bietet . Reste unter Preis .
— Muster kostenlos und franko. —
Architekt
anstausch (franz . gegen deutsch ).

Offert , unter Nr . B42514 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2.2

jung . , dicht . Schuhmacher
sucht Arbeit auf Sohlen und Fleck,in oder außer dem Hause. Näher .
Wielandtstr . 20,4 . St . , Vdh . B42709

Junge , unabhängige Frau sucht
Beschäftigung , gleich welcher Art .
Würde auch Monatsstelle anneh¬
men. Off . unter Nr . B42741 an
die Exped, der „Bad . Presse" erb.

Etikettieren
von Fläschchen wird in Haus¬
arbeit vergeben.

Gefl. Offerten unter Nr . 16097
an die Exped . der „ Bad . Presse".

^ agdgelegenheit
<%y - gesucht . -

Offerten unter Nr . B42665 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.1Brauerei
die Interesse am Bierausschänke
eines Sommer -Unternehmens in
Straßburg hat , wolle stch unter
Nr . 10440a an die Expedition der
„Bad . Presse" melden.

Selbständig
machen kann sich Kaufmann oder
Chemiker durch Kauf einer kl.
Liegenschaft mit Rezepten und ge¬
sichertem Absatz. Erford . Kapital
Mt . 30000.—. Lage : Großh . Baden,
Nähe Schweizergrenze. Anfragen
an Postfach 3606 Aarau (Sst^veizl .

Agenten ausgeschlossen . — selten
günstige Gelegenheit . 10461 a.8.1

Schöner , neuer , weißer Kinder -
Hut billig abzugeben. B42731
Karl -Wilhelmnr . 38 . 2. Stock l.

Ethel Malzkaffee
wird an Wohlgeschmack nnd kaffeeähnlichem
Aroma von keinem Fabrikat erreicht.

Ethel Malzkaffeefabrik , Schiltigheim i . Elf .

Bruch-Eier
per Stück S Pfg .

Ausschlag-Eier
7 Stück SV Pfg .

Geschirr mitbringen . B42742
IV . Fuchs

Kronenstr . 47 u. Kaiserstr . 34 .
Telephon 2861 ._Damen

besserer Stände , die geheim ent¬
bind. woll., find, beste Aufnahme in
schönst gelea. Villa eines Arzt , im
Schwarzwald . Anfragen unter Nr .
10416a an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten . 3 .1

Ich kanfe getragene
Damen- ». HemMi-er,
ach getragene Schuhe.
Zahle gute Preise .

Angebote unt . Nr . B42745 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.
Verwechselt

wurde am Sonntag in der Opern -
Vorstellung „ Mignon " im 1 . Rang ,rechts, ein ganz neues Opernglas ,
Perlmutter mit Silber , mit einem
alteren , schwarzen . Auszutauschen
Kaiserallee 84 . 5842730

Außerdem wurde ebenda, od. auf
dem Weg durch die Waldstr ., eine
Goldfiligrau - Broche verloren .
Geg. Belohg, abzng. Kaiserallee84 .

erhaltenes ** II T T il ( 1
billig zu verkaufen . Näh. B42710

Donglasstr . 84 , n , ©., links.

Restguthaben von
28 Sprachftunden

(Einzelunterricht ) bei der Berlitz -
Schule ist billig abzugeben bei

Pfannenstiel , Rastatt ,
_ Rappenstr . 2, 104o3j

Obftgut SUSBÄS
Gärtner , 32 Jahre alt , kathol ., . '"
Süddeutsch ! ., Baden rc . zu kaufen
gesucht. Einheirat nicht abgeneigt.
Reelle Preisoff . erb . an Gumpert ,
Jena , Gartenstr . 11. 10315gJ»

Gebr . Bettstelle . Rost u . Polst«
evtl. Matratze , sowie ein Di«U
billig zu verkaufen. B42b»

Rüppurrerstrabe 23. III ., r.^
Englisch. Nustbaumbettst., RoA

Plumeau , Portieren , alles wn
neu , zu verkaufen. B42 -R

Lessingstraße 14, 1 . Etage-

ess - Anzeiaren
inserieren Sie am billigsten und erfolgreichsten unter Garantie der grösst *®
Verbreitung in der hiesigen Stadt und ganzen Umgegend in der

„Badischen Press ©“
Generalanzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grossherzogtums Baden.

mit ihrer nachweisbaren Auflage von
33 000 Exemplaren

in Karlsruhe und nächster Umgebung allein über 21000 Abonnenten .
Expedition Zirkel- n . Lammstr.-Ecke, nächst Kaiserstrasse a. Marktplatz.
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(l ft16 Abendblatt. Montag den 7. Nov. ISIS.
Drei Reuler-Venkmaler.

Zu: Hundertjahrfeier an» 7. November.
Alles , was mit Reuter zufammenhängt , hat einen eigenen

der tief im Herzen nachllingt . Tiefe , warme Empfindung um-
„ibr

'
alles Reutcrfche mit goldenem Schimmer . Und so ist es nicht

^ rrounderlich , daß selbst aus einigen feine: zahlreichen Denkmäler
xtsas von jenem Ecmütston zu uns spricht , der ihm zu Lebzeiten
rigen war . Drei sind es besonders, die durch ihre Sinnigkeit „Flitzings “

Hcrz erfreut- haben würden , hätte er sie noch gesehen .
Man entsinnt sich jener eindrucksvollen Stelle in der „Festungs -

tid" die davon erzählt , wie Fritz Reuter fein« Freiheit wieder ge¬
wann. Sieben schwere Jahre lagen hinter ihm , als er das rosige Licht
wieder atmen durfte ;

' aber für ihn war die Luft nicht rosig. Die
ztzelt war ohne ihn ihren alten „fcheiwen Gang gähn“

, und er fand
nch nicht mehr in ihr zurecht . Ohne Aussicht, ohne Mittel sieht er sich
in eine trostlose Gegend verbannt — ringsum Sand und Tannen -
büsche und öde Heide. Gepeinigt wirft er sich an den Krabenrand . . .
niete Wege sind vor ihm, „äwer Wecker was de rechte ? “ Diesen Augen¬
blick in^ Leben des Dichters hält ein Denkmal von schlichter , imposan¬
ter Große fest. Es steht an derselben Stelle , wo Fritz Reuter jene
Worte gesprochen hat , hinter der Fengirschen Mühle bei der Festung
Dömitz . Auf einer hoch aufgeschichteten Gruppe unbehauener Feld¬
steine erhebt sich ein mächtiger Block, auf dessen Vorderseite die Worte
stehen :

Ts ,äwer weeker Weg was de rechte ?
jltsb auf der Rückseite : „Fritz Reuter . 25 . August 1840“.

Noch lange tönte in dem Unglücklichen die bange Frage nach, „wat
flj ?“ Aber er , dessen ganzes Wesen auf Freundschaft und Liebe ge¬
stimmt war . fand treue Freunde , die ihm sein Leid tragen halfen .
Unter ihnen war vor allen Fritz Peters , Pächter von Thalberg , der-
,elbe . dem der erste Band der „Läufchen un Rimels " gewidmet ist. Bei
ihm u. feiner trefflichen Frau Marie Peters , hat Reuter in der Ueber-
gangszeit zwischen der Festungshaft und der Vermählung oft wochen -
und monatelang geweilt , hier ist er allmählich gesundet; und auch als
Peters nach Siedenbollentin als Gutsherr übersiedelte, hat ihn der
Freund dort oft besucht . Im Park von S/benbollentin steht eine
kleine Grotte aus Feldsteinen . In den größten Stein ist eine Tafel
aus weißem Marmor eingelassen mit den Worten :

„Dem lieben Freunde Fritz Reuter «
von 0

M . und F . Peters . ,
Juli 1874 .

"
Das Datum ist das von Reuters Todestag .

Das dritte Denkzeichen führt uns nach Thüringen an Reuters
.Grab . Mit schier fürstlichen Ehren war Reuter zu Grabe getragen
worden, ein Wald von Kränze" -rte die Gruft , Schriftsteller hatten
seinen Sarg getragen . Wenige — --chen später , als die Pracht der Blu¬
men vermodert war , fand man eines Morgens einen Kranz aus
Buchenlaub , vom deutschen Walde frisch gepflückt , auf dem Grabe lie¬
gen, daran hing ein Zettel :

„En armen Handwerksburßen is hier wesen ,
Dei hett Dinen Hanne Rütte lesen."

Der Kranz ist längst zerfallen , aber der Zettel wird noch pietät¬
voll - bewährt im Reuterhause in Eisenach, wo der Dichter und sin
Lowifing ihren Lebensabend in Liebe und Glück genossen haben .

* * *

Wie Fritz Reuter Doktor tvnrde .
ok. Zum Säkulartag Fritz Reuters am 7 . November mag die Er -

. knnerung daran aufgefrischt werden , wie der berühmte Dichter , der es
nicht fertig brachte, sich zum Doctor utriusque juris aufzuschwingen,
im Alter von fast 53 Jahren , als sein Ruhm sich längst durch alle deut¬
schen Gaue verbreitet hatte , von der lln/versität Rostock durch Ver¬
leihung der philosophischen Ehrendoktorwürde ausgezeichnet wurde .' Als Reuter , der schon

'im .Jahre 1862 in Bad Elgersburg bei Ilmenau
eine Kur durchgemacht , nach dem Tode seines Schwiegervaters , den
Entschluß faßte, nach dem ihm von seine Jenenser Studentenzeit in gu¬
ter Erinnerung verbliebenen Thüringer Lande überzufiedeln, beschloß
die philosophische Fakultät der mecklenburgischen Landesuniversität auf
Antrag des Germanisten Karl Bartsch eine Ehrung des scheidenden
Dichters in derselben Weise, wie dies schon 7 Jahre vorher seitens
der Universität Bonn gegenüber Klaus Erokh geschehen war . Das in
lateinischer Sprache abgefaßte Diplom , das Reuters Gefühls - und
Denkart und seine glückliche Fähigkeit rühmt , Ernstes mit Heiterem
zu mischen, nimmt besonders Bezug auf die „Olle Kamellen ", als das
Buch, das ganz Deutschland lobe. Reuter , der nicht wenig überrascht
und erfreut war , ging bald nach Eingang des Diploms zu dem ihm
befreundeten Professor Maaß , der damals noch als Gymnasiallehrer
in Neubrandenburg wohnte und den Besuch wie folgt in einem an
Prof. Gaedertz gerichteten Briese beschreibt: „Ich sitze an einem
Nachmittag ruhig in meiner Stube und korrigiere Schülerhefte . Da
klopft es und herein tritt Fritz Reuter , nicht mit „Tarquiniusfchritten ,
sondern mit den richtigen, breitspurigen , „Entspektor -Bräsigschritten ".

' Ich lade ihn auf das Sofa ein, auf welches er mit dem entsprechenden
Aplomb niederfällt , und dann überreicht er mir ein Dokument und
sagt halb verschämt wie eine Jungfrau : „Herr Doktor Maaß , ick wull
Sei dat doch gewen. Sei hewwen mi in Rostock taun Doktor und
Magister makt von wegen mine „Olle Kamellen"

, denken Sie ob
librum aureolum huncce Olle Kamellen . Wenn dat de olle Cicero
müßt' . Seinem treuen Freunde , dem Kapitän , meldet er die Promo¬
tion mit den Worten : „Denke Dir , alter Junge , daß die zäheste Fakul¬
tät in deutschen Landen Deinen dämlichen Oharies douze (ein Spitz¬
name Reuters aus seinen Jugendjahren ) zum Doctor honoris causa
gemacht hat .

“ Seinen Dankbrief an Eroßherzog Friedrich Franz II .
als Kanzler der Universität Rostock aber beginnt er folgendermaßen :
senken Sie sich, Königliche Hoheit , einen Humoristen in einer Dok-

.torrobe ! wie er das ungewohnte Gewand nicht zu tragen weiß , bald
es der Würde wegen lang nachschleppen läßt , bald es ungebührlich
dis über das Knie aufschürzt der freien Bewegung wegen. Es ist schon
eine schlimme Situation . Aber nun denken Sie sich ferner , daß meine
ganze Häuslichkeit in Sitten und Gewohnheiten dadurch alter iert ist.
Sonst nannten meine Frau und ich uns Fritz und Luise, kam auch wohl
einmal Fritzing und Wifing vor, nun nennen wir uns Herr Doktor
und Frau Doktorin , um uns einzuüben ."

• • •
Ein Aufruf.

= s Berlin . 7. Rov . Zur Gründung eines Fritz -Reuter -Rational -
Museums erläßt Professor Dr . Karl Theodor Gaedertz einen Aufruf ,

:der von vielen namhaften Männern des öffentlichen Lebens , Staats¬
männern, Dichtern usw ., befürwortet ist. Die Reichsbank und ibre
«amtlichen Zweiganstalten nehmen zu diesem Zwecke Einzahlungenauf Girokonto „Reuter -Nationalmuseum “ kostenfrei entgegen . — Inuer Reuter -Ausstellung findet am 7. d . M ., dem 100 ! Geburtstage des
fcrÜ IS’ m^ ta Ss 12 Uhr eine Fritz -Reuter -Feier statt . Dort , im Fest-Mu des Abgeordnetenhauses , wird Prof . Dr . Gaedertz eine AnspracheMten und daraus persönlich die Führung durch die Ausstellung über -
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nehmen, nachmittags wird der Reuterfchrein mit 30 Originalgemälden
zu den W-rken des Humoristen in Borträgen erklärt .

Es giebt ein Glück . . . .*)
„Glühend hing der wilde Wein um das weiße Schlößchen im '

Park , umspann die zierlichen Ballone und schaukelte von den breiten
Altanen . Die Zweige der Bäume griffen nach den Ranken und zogen
sie an sich, als wollten sie ihr eigenes entblättertes Holz noch einmal
mit den bunten Farben täuschen . Dicht standen die Stämme . Ein
paar Zypressen, hochaufgeschossen und wohlgepflezt , fröstelten in der
nordischen Herbstluft . Wo im Gebüsch ein Aushau geschaffen war ,ein Rasenfleck lugte , lächelte das Steinbild einer griechischen Göttin ,sprang bcckenschlagend ein schlanker Faun , starrten von gemeißelten
Piedestalen schwermütige Cäsarenküpfe in Machtbewußtsein und Ein¬
samkeitsnot . Ein schimmernder Weg, mit feinem Kiessand bestreut,
schlängelte sich von einer Heimlichkeit zur anderen , umkreiste sie liebe¬
voll, bog vetträumt ab und verschwand hinter dem nächsten Boskett . . ."

Hier haust der graubärtige Handelsherr und Künstler , fern einer
Welt , die das tieffte Glück des Lebens nicht kennt : das Aufgehen der
Persönlichkeit in selbstgestellten Aufgaben, im stillen sich Versenken in
sich selbst , im großen Ausströmen des eigenen Seins in ein Herz, das
an dem unseren hängt . „Es gibt ein Glück“ . . . und der Eraubart hat
es sich oft hierher eingeladen : wenn er seine Kunst auf die Leinwand
barg , wenn er die Herzen, die an dem seinen pochten , in seinen Träu¬
men herbeizog, hierher in diese traumvolle Stille . Und nun , da die
Söhne , die jene fernen Wirklichkeits-Stunden tiefseligen lleberschwangs
ihm einst geschenkt, vor ihn treten , „gingen seine Blicke von einem zum
anderen und suchten in ihren Zügen , Gebärden und Worten und
genossen alles Süße , Heiße , Selige , Schwermutsvolle zum zweiten
Mal . . . . Grüß Dich Gott , Jugend - “.

„Es gibt ein Glück . . .“, so nennt sich das neueste Buch, in
welchem der rheinische Dichter Rudolf Herzog seinen in Lebens¬
durst und Lebenskraft sich stolz bewährenden .Hanseaten “ und „Wis -
kottens“ eine Reihe von Novellen folgen läßt , die, aus Traum und
Dämmerung , aus Frühlingsatem und Sommerfülle , aus leuchtendem
Herbstgold und dunkler, schneeglitzernder Wintersnacht vor uns hin -
schreiten. Und diese neueste Novellengabe des vielgefeierten Roman¬
ciers , die er dem feinsinnigen Düsseldorfer Baukünstler Valentin
Martin und dessen anmutvoller Gattin widmete , gehört zu dem

Men und Edelsten, was uns der Dichter bisher gefchentt.
'' äeklärt , stiller Wonnen voll und doch nicht weichlichen Sinnes

- ,r -f.jnen vergehend, sondern in altem , frühgestähltem Taten - und
Willensdrang das Leben in Schönheit uns kündend und in Kraft
zugleich , in bewußtem Genießen und in bewußtem Entsagen .

Die Worte unserer Einleitung find dem neuen Buche Rudolf
Herzogs schon entnommen . Sie führen seine Novelle Klänge aus
der Ferne " ein . Und sie scheinen mir besonders geeignet , um , für
das ganze Buch und für den ganzen Dichter bezeichnend, die stillen
und feinen, heimlichen Verstecke auszumalen , in denen die Schön¬
heit sich dem Auserwahlten als Gast, seines Lebens gesellt, als Glück
eines Lebens. Mit dem schweren Atem der Vergangenheit , mit

dem Siegerlachen der Gegenwart , mit dem versonnenen Blick , der
in die Zukunft geht. Das ist der einheitliche Sinn dieser sechs No
vellen auch in der Vielheit ihrer Erscheinung. Und noch eins : Die
Erfahrung des Glücks . Das ist so viel , wie die Erfahrung des Leids .
Wer verstünde sonst in Wahrheit das Elftere und dürste so mutig
und lebenbejahend es nachsprechen und seinen Erzählungen voran -
etzen, das aus Harmonien geborene Wort : „Es gibt ein

Glück . . . .“ So aber ist es schier, als schwänge durch diese No¬
vellen Herzogs, die von Frauensüße , Frauenstärke und männliche
edlem Tun stngxn , wie ein leiser Untetton der Vers aus der Hertz -
chen Tristandichtung mit : „Wem niemals Leid von Liebe kam, dem
kam auch Lust von Liebe nie .

"
Eine Huldigung an Frauengüte , eine Bestätigung von Man¬

neswert , ein Danklied an all den Sonnenrausch der Jugend , so
ward das Buch eine echte Manifestation des vom idealischen Gehalt
des Lebens erfüllten Dichters. Da lauschen wir bewegt dem dunkel-
glühenden Liebesschicksal der beiden Schwefeln ; da sehen wir den
alten berühmten Maler , wie in der Novelle „Die Väter ", das Glück
ihn grüßt an der Schwelle der Ewigkeit und lesen von männlicher
Freundesart im „getreuen Eckhardt “ . Im „Sommermärchen ", das
der Dichter im Vorjahr in Karlsruhe öffentlich vortrug , ist Frauen¬
sehnsucht und -Güte und Echönheitsdurst in eines verschmolzen mit
zarter Erkenntnis sinkenden Frauensommers . Dann tönt es in den
„Klängen aus der Ferne “ wie eine Melodie aus den Tagen unserer
Romantiker , da in den Sprossen der Liebe diese selbst in ihrem
echtesten Bilde auflebt . Und schließlich erhält in der „Heimat “

, die
den jungen Künstler nach Hause zog und ihn dann an der Seite
einer geliebten Frau davontreibt , der Hymnus auf die Jugend
und ihr eingeborenes Glück, der alle diese Novellen umklingt , nocheine besondere Wertung .

„Es gibt ein Glück —" zuversichtlich und trotzig, weich und träu¬
merisch reden diese Novellen Herzogs davon , die jetzt ihren Weg an -
treten zu den Herzen ihrer Leser . Sie werden ihn bald gefunden
haben .

Mir aber erging es beim Lesen, wie es in den Schlußzeilen des
Buches heißt :

„Und der alte Schullehrer lief hinterdrein und rief und schüttelteden Hut : „Grüßt ssftr die Welt ! Grüßt mir das Leben - !“

_ A. Sehlhof .
* ) „®s gidt ein Glück . . .

“
, Novellen von Rudolf Herzog, Stuttgart ,I . G. Lottasche Buchhandlung Nachfolger (Preis 3 S . , geb. 4 -K ) .

des Treiben die mildernden Umstände und verurteilte ihn zu samt
fahren Znchthau » und fünf Jahren Ehrverlust .

Eines erschwerten Diebstahls hatte sich der zuletzt in Pforzheimbeschäftigte Blechner Albert Ludwig Wichtiger aus Bruchsal schuldig
gemacht. Der Angeklagte wohnte diesen Sommer zusammen mit dem
Maschinisten Hamm in dem Hause Durlacherstraße 12 zu Pforzheim .Am 17. August öffnete er mit einem falschen Schlüssel den Schrank des
Schramm und entwendete dresem aus einem darin aufbewahrten Por¬temonnaie den Geldbetrag von 4,25 Mk ., den er in Wirtschaften ver¬
brauchte . Gegen den Angeklagten erkannte de: Gerichtshof auf drei
Monate Gefängnis.

Aus dem städtischen Krankenhause in Pforzheim war die wegenEewerbsunzucht verhaftete und dort untergebrachte tzrieda Finkboh -
uer , eine vielfach vorbestrafte Frauensperson , in der Nacht vom 11.
auf 12. Mai entführt worden. Es war sofort zu erkennen, daß an der
Befreiung dieses Frauenzimmers sich mehrere Personen beteiligt har¬ten . Cie waren über die Mauer gestiegen und hatten sich mit Tirt -
richen di« Eingangstüre zur fyphilittfchen Abteilung und zum Zim¬mer der Finkbohner geöffnet, worauf diese mit ihrer Hilfe aus dem
Spitals entwich. Sie reiste noch in der Nacht nach Mannheim und
päter nach Stuttgart , wo fie festgenommen wurde . Mit polizeilicher
Hilfe kam fie dann nach Pforzheim zurück. Da die Finkbohner , als
sie aus dem Krankenhause floh, mit einer ansteckenden Krankheit be¬
haftet war , wurde gegen fie ein Verfahren wegen Vergehens gegen
Paragraph 327 des Reichsstrafgesetzbuches eingeleitet . Bei diesem
Verfahren kam es auch an den Tag , wer die Entführer der Dirne wa¬
ren . Bier ihrer „guten Freunde “ hatten ihr die Freiheit wieder ver¬
schafft . Sie schlossen sich unter der Leitung des Tapezierers Köhnlech«
ner aus Villingsbach zusammen und überstiegen, ausgerüstet mit Re¬
volver und Dietrichen, schon in der Nacht vom 10 . auf 11. Mai die
Mauer des Krankenhauses . Ihren Plan konnten sie aber nicht aus -
führen , da Hindernisse ihrem Befreiungszuge sich in den Weg stellten.
In der folgenden Nacht wurde der zweite Versuch gemacht, und dieses-mal gelang das Werk. Die vier Befreier der Finkbohner hatten sicham 21 . September vor dem Schöffengericht Pforzheim wegen Gefange -
nenbefreiung und Hausfriedensbruchs zu verantworten . Das Schöf¬
fengericht verurteilte die Angeklagten zu Strafen von 1 bis 11 Mo¬
naten Gefängnis . D -e höchste Strafe traf Köhnlechner. Er legte ge¬
gen dieses Erkenntu -s Berufung ein . Das Gericht verwarf dieselbe.
Seit der Entführungsnacht wurde der Angeklagte wegen schweren
Diebstahls von der Strafkammer Frankfurt zu einem Jahre Gefäng¬
nis und von der Strafkammer Mannheim zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Das Gericht zog nun
heute sämtliche Strafen zusammen und erkannte abzüglich der seit 25.
Juli verbüßten Strafhaft auf eine Gesamtstrafe von 2 Jahren 8 Mo¬
naten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

Karlsruher Strafkammer .
Ä Karlsruhe , 5 . Nov. Sitzung der Strafkammer II .der : Landgerichtsrat Baumgartner . Vertreter der Eroßh . Staats¬

anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner.
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte in der heutigen Sitz

ung der Strafkammer als erster Fall die Anklage gegen den verheira¬teten , 48 Jahre alten Möbelpolier und Siuhlflechter Johann Kraus
aus Königsbach, früher in Pforzheim , jetzt in Rastatt wohnhaft , we¬
gen Sittlichkeitsoerbrechens zur Verhandlung . Im ganzen Verlaufeder Voruntersuchung leugnete der Angeklagte. Er behauptete , an dem.
was man ihm zum Vorwurfe mache, fei kein wahres Wort . Das , was
die 8—8jährigen Mädchen, an denen er sich vergangen haben sollte,
angeben, fei erdichtet und ihnen von dritten Personen , wahrscheinlichvon ihren Eltern , angelernt worden. Daß die Mädchen solche Angaben machen , sei begreiflich, denn sie seien grundverdorben . Heute de
quemte sich nun Kraus zu einem Geständnis , durch welches er das in
der Hauptsache zugab, was ihn auf die Anklagebank brachte. Der An
geschuldigte ist jchon mehrfach vorbestraft . Das Gericht verjagte ihm
mit Rücksicht auf das systematische Verhalten und fein sittenverderben

Oberkriegsgericht der % Armeekorps .
H . Karlsruhe , 7. Nov. Am letzten Freitag trat hier das Ober -

kriegsgericht des 14. Armeekorps unter dem Vorsitz des Herrn Oberst¬
leutnant Roehrig zusammen. Die Verhandlungen führte Herr Ober -
kriegsgerichtsrat Schubert ; die Anklage vertrat Herr Oberkriegs¬
gerichtsrat Volley. Von den verhandelten 3 Fällen find zwei von all¬
gemeinem Interesse .'Ein Unteroffizier des Konftanzer Infanterie -Regiments , der von
Kameraden und Vorgesetzten das Zeugnis eines stillen, soliden Mannes
bekommt, ist vom Kriegsgericht in Konstanz zu 2 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, Degradation und Versetzung in
die 2. Klasse des Soldatenstandes verurteilt worden, weil er fremde
Briefe , die ihm dienstlich zu Händen gekommen waren , unterschlagen
und geöffnet hatte . Der Angeklagte, der bereits fett 10 . Juli in Unter¬
suchungshaft faß, hatte gegen das Urteil Berufung eingelegt . Die
Geschichte war ziemlich rätselhaft . Infolge besonderer zufälliger
Umstände soll er an zwei aufeinanderfolgenden Tagen die Post für
seine Kompagnie ordnungsgemäß in die Hände bekommen, davon
3 Brief « zurückbehalten und geöffnet, die Briefe auch dann nicht an
die Adressaten befördert haben. Auf Nachfrage der Leute, dann des
Feldwebels und des Hauptmanns hat er das alles bestritten und die
Vermutung ausgesprochen, es fei ihm ein Stteich gespielt worden . Zu
seinen Gunsten spricht , daß er feine eigenen Briefe gut verschloß, daß
jene 3 Briefe aber bei ihm von seinem Putzer ganz leicht gefunden
wurden . Die nicht von der Hand zu weisende Möglichkeit, daß irgend
jemand in das unverschlossene Zimmer, in dem der Angeschuldigte mit
einigen anderen Unteroffizieren wohnte, dringen und Manipulationen
der gedachten Art vornehmen könnte , endlich die Tatsache, daß die
Postsachen durch verschiedene , nicht immer kontrollierte Hände beim
Militär gehen, ehe fie an die Adressaten gelangen, veranlaßten den
Gerichtshof » demgemäß das Urteil des Kriegsgerichts aufzuheben ^md
auf Freisprechung zu erkennen.

Das Kriegsgericht hier hatte am 6. vor . Mts . die Grenadiere
Klenk und Hüber zu je 3 Monaten , Roth zu 8 Monaten Gefängnis ,
sämtliche wegen Sittlichkeitsverbrechen, verurteilt . Die Leiden Erst¬
genannten haben sich bei dem Urteil beruhigt und verbüßten schon die
Strafe . Roth aber hatte gegen die unverkennbar milde Strafe Be¬
rufung eingelegt . Das Oberkriegsgertcht verwarf die Berufung mit
Hinzufügung des Bedauerns , das es nicht noch hinausgehen könne über
das erkannte Strafmaß , weil nicht auch der Gerichtsherr Berufung
eingelegt hatte .

„Während des ganzen Winters v. andauernder Stuhlverstopfung , Verb,mit heftigen Kopfschmerzen u . Blutwallungen , sowie hartnäckigem
geplagt , habe ich Ihren Altbuchhorster
Mark-Sprudel Starkqueüe (Jod -Eisen -
Mangan -Kochfalzquelle) turmähig ge¬trunken. Es ist mir heute ein Bedürfnis ,

Ihnen m . rückhaltl. Ueberzeuguna v . d. Güte dieses Heilwassers , m.
Befriedigung über d . Wirkung d . Trinkkur u . restlosen Beseitigung m.
Beschwerden durch sie zu bestätigen, Curt I .

" Aerztl . warm empfohlen .
Liierst . 08 Pf . bei Wilh. Tschermng , vorm . W . L . Schwaah u . Wilh. Baum ;in Mühlburg : Max Straus ; in Durlach : Aug. Peter . 8477a

Magenleiden

Zinka -Pana
in wenigen Minuten
selbst au6zuftlhren.

i Zinka - Pana i6*“]21 di* K°pf-
„ , haut Md entferntleicht und schnell alles überflüssigeFett ausy dem Kopfhaar; macht das Haar weich und' locker, so dass es sich schnell und schön fri -. sieren lässt ; wirkt antiseptisch und verleihtdem Haar einen angenehmen, «arten Duft.Praktische flache Streudose Mark 1 50für 16- 20 malifen Gebrauch. — Ueberau1 erhältlich oder direkt von

LBf- K. Aibershoim, Frankforta. Main
Kaiserstrassel.

wähle man beim Einkauf von pklanrenbutter - fflargarine . Viele beiden beliebten van den vergh ' scke»
(Harken ersetzen ftaturbutter vollkommen, lind Jedoch wesentlich billiger ! Obgleich reine Pflanzenfett »
Produkte , müssen fre ihrer überaus grofjen Buttergleichheitwegen gesetzlich als ITlürgarine bezeichnet werden
— die beite Empfehlung für ihre Sütel fTlan verlange ausdrücklich PcirnkrOIlC und PflllTlffolZ .

3n allen elnfchlägigen Seßhaften erhältlich *
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Ein tteichsverban- -er -rutschen Presse.
II . Berlin , 6. Nov . Der Verband der Deutschen Jorrrnalisten - und

Schriftsteller -Vereine , der im Jahre 1893 in München unter dem Pro¬
tektorate des Prinzen Luitpold von Bayern gegründet wurde , und dem
sich in der Folge alle größeren deutschen , österreichischen und schweizeri¬
schen Schriftsteller - Vereinigungen anschlossen , sodaß er zurzeit die Be¬
rufs - und . Standesorganisation des deutschen Schrifttums darstellt ,
hatte zum heutigen Sonntag eine außerordentliche Versammlung nach
Berlin einberufen , in der die wichtige Frage einer weiteren Aus
dehnung des Verbandes auch auf den deutschen Redakteurstand zur
Erörterung gelangte . Neben dem Verbände hatte sich vor einigen
Jahren auch noch der Verein Deutscher Redakteure gebildet , und die
beiderseitigen Bestrebungen gingen dahin , eine gemeinsame Vertretung
aller deutschen Preßangehörigen zu schaffen, in der alle im Hauptamt
tätigen Redakteure , Journalisten und Schriftsteller ihre Berufsintex
essen pflegen könnten . Zur Vorberatung der Frage war auf dem letz -
ten Deutschen Journalisten - und Schriftstellertag in Würzburg eine
Derständigungskommission gewählt worden , die die Schaffung der
neuen Organisation in die Wege leiten sollte .

Auf der heutigen Versammlung waren vertreten der Verein Ber
liner Presse , der Berliner Schriststellerverein „Urheberschutz "

, der Der
ein Berliner Journalisten , der Münchener Journalisten - und Schrift -
steller -Veretn , der Journalisten - und Schriftsteller -Verein für Ham¬
burg -Altona , sowie die Pressevereine von Dresden , Breslau , Frank
furt , Stuttgart , Münster , Düsseldorf durch die Herren Dr . Obst , Heile ,
Schümm und Professor Hermann (Hamburg ) , Giesen (Frankfurt a
M .) , Prager , Professor Josef , Landtagsabgeordneter Müller (Mün¬
chen) , Kemper (Stuttgart ) , Stoffers (Düsseldorf ) , Dr . Hamburger
(Breslau ) , Dr . Contzen ( Münster i . W .) , Herrlein (Dresden ) , Mar ;
Kirstein , Rippler , Waldau und Vollrath (Berlin ) .

Die Verhandlungen leitete Chefredakteur Marx (Berlin ) . — Rach
neunstündiger , vertraulicher Debatte beschloß die Versammlung die
Gründung eines Reichsverbandes der deutschen
P r e s s e, der alle im Hauptberuf tätigen Journalisten und Redakteure
umfassen soll . Dieser Beschluß wird dem Verband Deutscher Journa -
« sten - und Schriftsteller -Vereine und dem Bund Deutscher Redakteure
in einer am 20 . November im Reichstage stattfindenden außerordent
lichen Delegierten -Verfammlung zur endgültigen Beschlußfassung vor
gelegt werden . — Beide Verbände werden zunächst getrennt beraten
und dann gemeinsam über die Organisation beschließen . — Zum
Referenten für die außerordentliche Tagung wurde Schümm gewählt .

berg , war zu dem Konzerte erschienen und richtete nach Beendigung
desselben Worte hoher Anerkennung über die Leistungen des Zither¬
klubs an die Anwesenden . Das alsdann folgende Tanzvergnügen , dem
alt und jung mit gleicher Ausdauer bis in die frühen Morgenstunden
hinein huldigte , beendigte ein Fest , das allen Teilnehmern noch lange
in angenehmer Erinnerung bleiben wird .

-f- Der Verein von Vogelfreunden hier , gegr . 1888 , hält am 26 .,
27. und 28 . im Saale des Hotel Monopol , gegenüber dem Haupt¬
bahnhof , seine 11. Ausstellung von Kanarien -, Sing - und Ziervögeln
ab , verbunden mit Prämiierung und Elückshafen . Als Preisrichter
sind berufen : für Eesung -Kanarien die Herren Frdr . Müller , Stutt¬
gart und P . Metz , Mannheim , für Sing - und Ziervögel Herr F . Groh ,
Karlsruhe . An Preisen werden vergeben : für Kanarien , allgemeine
Konkurrenzklasse , als 1 . Ehrenpreis eine fllbervergoldete Vereins¬
medaille und ferner 3 silberne Medaillen ; für Kanarien , Selbstzucht¬
klaffe , eine silberoergoldete Medaille und 3 silberne Medaillen , außer¬
dem eine Anrabl wertvoller Vereins - und Prioat -Ehrenpreife ; für
fremdländische Vögel : ein wertvoller Vereins -Ehrenpreis und verschie¬
dene Ehrenpreise , außerdem ein Zusatzpreis von 10 M für den erfolg¬
reichsten Züchter ; für einheimische Vögel : ein wertvoller Vereins -
Ehrenpreis , verschiedene weitere Ehrenpreise und ein Zusatzpreis von
10 Ji für besonders wertvolle Zuchterfolge ; für Hilfsmittel und Lite¬
ratur eine Anzahl silbervergoldete und silberne Vereinsmedaillen .

Abendblatt . Montag den 7. Rav . 191». Nr . 5 Iß
besonders während der Laichzeit , auf dem ganzen See zu erzielen ,wollen die Sportfischer das Netzfischen am Ufer eingeschränkt
um den Fremden und Badegästen ihr Vergnügen zu sichern . Der ' ** *
Tage zu diesem Zweck hier gegründete Verein beabsichtigt außeden gewiß sehr reifen Gedanken eines eigenen Eondelhafens ™
treiben , der auch Motorbooten und Segelfahrzeugen llnterku ,
geben soll.

— Berlin , 8. Äov . (Tel .) Nach einer heute vom Kamm «
ergangenen Entscheidung kann gegen eine Person , wenn sie eine aich
Person durch Prügel zu veranlaffen sucht, an einem Ausftand t«
zunehmen , Verurteilung sowohl wegen Zuwiderhandlung gegen
Gewerbeordnung als auch gegen das Strafgesetzbuch (Nötigung ) ,treten .

i— Halle a. S ., 5. Nov . Die Stadtverordneten erklärten fich u^
»Fkf . Ztg .

" zufolge gegen die Einführung der Arbeitslosenoerfiche ^ ,aber für die Gründung eines zentralisierten Arbeitsnachweis « .

dr

Sport -Nachrichten .
Ä Karlsruhe , 7. Nov . Gestern nachmittag fand auf dem hiesigen

Exerzierplatz ein Hockey -Wettspiel zwischen dem Akademischen Hockey -
Club Karlsruhe und dem Straßburger Akademischen Hockey- Club statt ,
das mit 5 : 1 Toren zu Gunsten von Karlsruhe endete .

ft , Karlsruhe , 7 . Nov . Der Fußballklub Mühlburg I siegte
gestern mit 3 : 2 gegen den Vallspielklub Pforzheim I . Mühlburg
hat dadurch die Führung in den Verbandsspielen im Bezirk I im Gau
Mittelbaden erlangt .

Im Südkreis ist nun der Stand der Ligaspiele in der A -Klasse
folgender :

Das schlechte Weinjahr .
— Köln , 6 . Nov . Eine Versammlung der Weinhändler

Rheinland und Westfale « beschloß , die Mindestpreise für die Fl ^
Wein auf 85 Pfg . und für das Liter auf eine Mark zu normieren .

— Caub , 6 . Nov . Hier , im größten Weinbaubezirk am Äst
wo 700 Morgen im Ertrag stehen , die in guten Jahren einen (Em
ertrag von 420 000 Mark geben , sind diesmal nur 35 Stück im Hz,
werte von 35 000 Mark geerntet worden . Die Unkosten für Be»
schaftung der 700 Morgen belaufen sich bei 150 Mark pro Morgen
105 000 Mark , sodaß die diesjährige Ernte für Caub alle !» ein
baren Schaden von 70 000 Mark bedeutet . ^

Handel und Uerkehr .

Vereine :
Zahl
der

Spiele

gewon¬
nen

unent¬
schieden

Ans dem Nereinsleben .
Karlsruhe , 7 . Nov

O ArbeiterdlskuffionsNnb . Ueber die Arbeiterwohnnngsfrage
-hielt am vergangenen Freitag der Freiburger Privatdozent Dr .
Memüert einen Vortrag , der sich durch Gemeinverständlichkeit aus
zeichnete . In der Einleitung erläuterte der Redner die Bedeutung der
Wohnungsfrage im allgemeinen und für die Arbeiterschaft im beson
deren und zeigte , wie trotz all ' der dankenswerten Unternehmungen
seitens der gemeinnützigen Baugenoffenschaften , sowie der staat¬
lichen und städtischen Behörden in den letzten Jahrzehnten
die Wohnungsnot nicht verringert worden sei . Zur Besei¬
tigung des Wohnungselends müsse man die Ursachen dieses Mißstan¬
des erforschen , über die allerdings keineswegs Einstimmigkeit herrsche .
Zwar werde wohl von allen Seiten zugegeben , daß der Wohnungs¬
mangel durch den Bevölkerungszuwachs und die Abwanderung der
Landbevölkerung in die Städte , ferner durch übertriebene Laupolizei
liche Vorschriften , sowie durch Verteuerung des Baumaterials und die
Erhöhung der Arbeitslöhne hervorgerufen werde . Aber daß auch der
Boden - und Häuserspekulation der Einfluß auf die Steigerung der
Mietspreise zukommen , wie vielfach angenommen werde , sei nicht be¬
wiesen . Wäre die Spekulation die einzige Ursache der Mißstände , so
ließe sich diese also leicht beseitigen ; aber sie ist eben nicht die einzige
Ursache , und darin liegt die Schwierigkeit des Problems . Infolge des
gewaltigen Bevölkerungszuwachses sind alljährlich Riefenfummen
nötig , um den Bedarf an Wohnungen zu decken . Diese Summen sind
nicht vorhanden . Je mehr privates Kapital sich daher am Wohnungs
bau beteiligt , umso eher sei dem Wohnungsmangel zu begegnen . Der
Redner erörterte dann das ungemein interessante Problem , ob die
Mietskasernen den Boden verteuren , oder ob umgekehrt , der hohe Bo¬
denpreis die Mietskasernenbauart , bei der gegenüber dem kleinen
Häuschen an Eeneralunkosten (Dach , Keller , usw . ) gespart wird , ver¬
ursache . Zur Beseitigung der Wohnungsmitzstände sei die Boden¬
besteuerung ein nur zweifelhaftes Mittel ; denn die Steuer werde auf
den Käufer , d . h . auf den Mieter abgewälzt . Es gilt vielmehr , das
Wohnungsangebot zu vergrößern . Dem mit lebhaftem Beifall auf¬
genommenen Vortrage folgte eine ausgedehnte Debatte , an der sich
Schreibgehilfe Dreschner , Maler Dolletschek, Friseur Horn , Rechtsan¬
walt Dr . Kullmann und andere beteiligten .

- j-- Der Karlsruher Liederkranz eröffnete am vergangenen Sams
tag seine diesjährige Wintersaison mit einer Abendunterhaltung , zu
welcher die Vereinsleitung ein auserlesenes Programm aufgestellt
hatte . Zunächst verdienen die beiden Gäste , Frl . Lotte Dietrich und
Herr Dr . E . Racke» Mitglied des Heidelberger „Liederkranz "

, Er¬
wähnung . Frl . Dietrich , die über eine klangvolle , in allen Lagen
gleich gut ausgebildete Stimme verfügt , fand mit dem Vortrag der
Arie aus „Samson und Delila " und zwei Liedern von Schubert und
Schumann lebhaften Beifall . Es fehlte ihr nicht an Wärme und Ge
staltungskraft , und gerne wird man Frl . Dietrich immer wieder hier
hören . Auch in Herrn Dr . Racke lernte man einen tüchtigen Sänger
kennen . So hinterließ u . a . die wirkungsvolle Wiedergabe einiger
Lieder von Schubert und R . Strauß den besten Eindruck , wie sie ihm
auch von seiten der zahlreichen Zuhörer lebhaften , wohlverdienten
Beifall eintrug . Frl . Jeanne Godot spielte mit sichtlicher Liebe auf
dem Violoncell Cantabile von C . Cui , sowie Serenade Andalouse und
Wiegenlied , beide von P . Michael . Die Art , wie sie ihrem Jnstrum - ti
die Wärme und den Schmelz des Tones entlockt , verdient Anerkennung ,
die der jungen Dame auch durch starken Beifall vom Publikum zuteil
wurde . Am Klavier erfreute Herr Ludwig Kühn , der ein gutes tech¬
nisches Können verriet , durch Stücke von Chopin , Liszt , Mendelssohn
und Rubinstein . Das Soloquartett des „Liederkranz " (die Herren
Neck , Appenzeller , Müller und Grimmer ) , welches den Abend ein¬
leitete und beschloß, fand durch den beachtenswerten guten Vortrag ,
mit , dem es drei Lieder wiedergab , aufrichtigen , reichen Applaus .
Frh Elisabeth Moritz und Herr Friedrich Merz begleiteten die Vor¬
träge mit viel Verständnis und Feinheit am Klavier . An das Konzert
schloß sich eine Tanzunterhaltung . Der Liederkranz kann mit dem Ver¬
lauf seiner ersten winterlichen Veranstaltung sehr zufrieden sein .

Z. Der Zitherklub Karlsruhe feierte am verflossenen Samstag im
oberen Nowacksaal sein 24. Stiftungsfest durch ein Festkonzert mit
darauffolgendem Tanz . Die einzelnen Nummern des von dem tüch¬
tigen Dirigenten des Vereins , Herrn Hermann Thiemecke , geschmack¬
voll zusammengestellten Programms wurden mit großer Präzision zu
Gehör gebracht . Nach jedem Vortrag steigerte sich der Beifall des
außerordentlich zahlreich erschienenen , festlich gestimmten Publikums ,
das am Schluffe des Konzertes seiner Genugtuung über das Gehörte
durch nochmaligen lang andauernden Beifall Ausdruck gab . Der
Präsident des mittelrheinischen Verbandes deutscher Zithervereine ,
dem der festgebende Verein angehört , Herr August Heyder von Heidel -
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3. Stuttgarter Kickers . . » «
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Karlsruhe , 5 . November. A . Schlachthof . In der Zeit »»
3 ! . Okt. bis 5. Nov. wurden im hiesigen Schlachthof geschla ^ ,
1419 Stück Vieh und zwar : 224 Großvieh (84 Ochsen , 56 Rii»»
62 Kühe, 22 Farren ), 358 Kälber , 739 Schweine, 83 Ham»,
2 Ziegen , 0 Kitzlein , 4 Ferkel, 9 Pferde . 9316 Kilogramm Fl^
wurden außerdem von auswärts eingeführt und der Bel
unternellt. — 3. Viehhos . Znm Markte waren
getrieben : 64 Ochsen , 12 Bullen , 78 Kühe, 56 Färsen, 2 &1 KLlst
> 6 Schafe, 0 Ziege, 847 Schioeine, 0 Kitzlein . Kaufpreis
Ochse,» 1. Qual . 92—94 M., 2. Qual . 90—92 SM* 3. O,
8 - J- 90 M. , für Bullen 1 . Qual . 8i —86 M .. 2. Qual .
Mark, 3 . Qual . 80—82 M .. für Färsen 1 . Qual . 9o—94 M..
Qual . 68—70 M., 3. Qual . 66— 68 M. für Kühe 1. Qual . 71
M ., 2. Qual . 68—70 M.. 3. Qual . 66—68 M„ für Kälber 1. Qr
97- -100 2. Qual . 92—95 M„ 3. Qual . 87—90 M.
Schafe 1 . Qual . 72—74 M„ 2 Qual . 70—72 M. , für Schwei,
1. Qual . 73—7 ) Pi ., 2. Qual . 71—73 M„ sauen und Eber
M. pro 80 Kilograuim Lebendgewicht» für Kitzlein 0,00—0,00
pro Stück. Tendenz : ziemlich lebhaft.

* Durlach , 5 . Nov . Dem heutigen Schweinemarkt waren zog,
führt 112 Läuferschweine und 384 Ferkelschweine . Die ganze Zufch
wurde verkauft zum Preise von 35— 70 M für die Läuferschweine
10—20 M für die Ferkelschweine je pro Paar . Gute Ware fcml
raschen Absatz.

Bom Tabakmarkt .

Vom Wintersport .
K Triberg , 7. Nov . Der Triberger Ski - und Rodelklub hat jetzt

sein reichhaltiges Winterprogramm herausgegeb ^n Vom 26 . De¬
zember 1910 bis 6. Januar 1911 finden zwei Skikurse unter erfah¬
rener Leitung statt , an denen Anfänger und Geübtere , Damen und
Herren , teilnehmen können . Anmeroungen werden jetzt schon vom
Vorstand des Klubs entgegengenommen . In dem Skigelänve
der Umgebung find prachtvolle Skiwege mit Flaggen markiert und
mit Wegweisern versehen worden , so nach Schonach , Schönwald ,
Furtwangen , St . Georgen , Sommerau u . s. f . Der elektrische Auszug
an der bekannten Triberger Rodelbahn , der letzten Winter Ausstel¬
lungsgegenstand der „I . W . A .

" war , wird auch den kommenden
Winter betrieben . Am 29 . Januar finden internationale Skiwett
läufe mit Sprunglauf statt , am 12. Februar wird die Rodelmeister¬
schaft von Baden zum Austrag gebracht .

K Freiburg , 7. Nov . Die großen Feldberg -Skirennen , die der
Skiklub Schwarzwald alljährlich auf dem Feldberg veranstaltet , sind
für diese Saison in der Zeit vom 11. bis 13. Februar 1911 in Aussicht
genommen .

Aus dem gewerblichen Leben.
$ Karlsruhe , 5. Nov . Die Blechner - und Installateur -Fachschule

zu Karlsruhe hat am Montag den 24 . Oktober d . Jrs . ihren 4. Kurs
begonnen . Die Zahl der aufgenommenen Teilnehmer beträgt 22,
Eine Anzahl Anmeldungen mußte wegen Platzmangel leider wiederum
abgewiesen werden . Unter den Kursteilnehmern befinden sich 8 aus
dem Erotzherzogtum Baden , darunter 2 aus der Stadt Karlsruhe .
In welchem Maße diese erweiterten und vertieften Meisterkurse all¬
überall Entlang finden , dürfte unter anderem auch daraus hervor¬
gehen , daß der Fachschule von der Ausstellungsleitung der im letzten
Sommer in Stuttgart abgehaltenen 9. Fachauss ^ llung
deutscher Flaschner -, Klempner - und Installateur -

des Verbandes
Innungen ein

Drittel des Reinertrags ihrer Ausstellungslotterie mit 737 .49 Mark ,
öwie vom Mittelrheinischen Verband deutscher Gas - und Wasscrfach -
männer 200 Mark zugewiesen worden sind . — Auch der Verband der
Blechnermeister und Installateure Badens , der für die Erfteinrichtung
der Fachschule mehrere Tausend Mark , sowie vielerlei Lehrmittel ge¬
listet und seither das Material zur Durchführung des praktischen
Unterrichts mit einem jährlichen Aufwand von rund 12 bis 1300 Mark
kostenlos gestellt hatte , hat sich in höchst dankenswerter Weise auch
auf die Dauer von zunächst 5 weiteren Jahren zur unentgeltlichen
Lieferung des Materials in Höhe von 650 Mark für einen Kurs bereit
erklärt . Die Fachschule hat sich dank des ihr »oon allen Interessierten
Kreisen entgegengebrachten Wohlwollens und dank der Tüchtigkeit und
Schaffensfreudigkeit ihrer Lehrer günstig entwickeln können , so daß sie
ich in der kurzen Zeit ihres Bestehens in Fachkreisen einen recht guten
Ruf erworben hat .

tjb Karlsruhe , 6. Nov . Der vom Eroßh . Landesgewerbeamt in
Aussicht genommene Meisterkurs für Hafner ist auf die Zeit vom 16.
bis 28. Januar 1911 verschoben worden .

ltz Pforzheim , 6 . Nov . Die Kündigung aller organisierten Arbei¬
ter in den hiesigen Kettenfabriken seitens der Fabrikanten hat gestern
bereits zum großen Teil stattgefunden . Als Antwort darauf legten in
verschiedenen Fabriken die nichtorganifierten Kettenmacherinnrn die
Arbeit nieder , um sich so mit den Organisierten solidarisch zu erklären .

— Friedrichshafen a. B „ 5. Nov . Die Berufsfischer der verschiede¬
nen Uferstaaten des Bodensees machen nicht nur sich das Dasein unter¬
einander schwer. Nun wollen sich auch die Sportfischer gegen sie zu¬
sammentun , um ei ' gesetzliche Festlegung der Schonzeit für die Fische,

b . Hochstetten (A . Karlsruhe ) , 4. Nov . Gestern wurde der hieß»
Tabak zum Durchschnittspreis von 47 Mark per Zentner an die Fm»
I . K . Marx in Bruchsal verkauft . Für Sandblatt , die bereits «
wogen find , wurden 39 Mark bezahlt . Die Qualität des hiesigen &
baks ist gut .

e . Brette « , 4 . Nov . In Ruit wurde der heutige Tabak zu 40 M
pro Zentner verkauft . Wesentlich höhere Preise erzielte Sulzseld i»
Nachbarbezirk Eppingen . Dort ging das Erträgnis zu 45 bis i
Mark ab .

% Bühl (Dorf ) , 4 . Nov . Gestern wurde hier sämtlicher Tai»
verkauft und zwar der größte Teil zu 45 Mark der Zentner . Bia
Posten , die im Verkauf zurückgehalten wurden , erzielten einen Piw
von 47 M per Zentner .

b . Kürzell (A . Lahr ) , 4 . Nov . Der Haupttabak wurde hier rÄ
& s auf etwa 200 Zentner um den Preis von 50 M verkauft , jji
größere und bessere Partien wurden noch Trinkgelder bezahlt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das praktische Leben beweist am besten , daß ein Großbetrieb gw

ßere Garantien für einwandfreie Erzeugung von Nahrungsmittel !
bietet , als manchmal viele kleine Betriebe . Was Reinlichkeit im Erch
betriebe heißt , davon bekommt man einen Begriff , wenn man d«
Van den Bergh ' fchen Margarinewerke in Cleve besichtigt , wo die b»
kannten Marken „Vitello " und „Cleverstolz " hergestellt werden . -
Die Erzeugung dieser Leiden hervorragenden Buttererfatzmittel «t
die dazu verwendeten Rohstoffe stehen dazu unter ständiger KontrM
des in der Fabrik selbst stationierten behördlichen NahrungsmitÄ
Untersuchungsamtes .

Feinste

Seemufcheln
frisch eingetroffen, empfiehlt B»27R>

Tel- M Psefferle Tel . 1415
Erbprinzenstraße 23 .

Gratis Vers. Katalog üb .
wirkl . gute Zucht - , Lege - u .
dia ssehu t)ner.M . Becker .
Weidenau d 50 Sieg .

Taus . Anerk . 6939a12 .12

!. TWereiClnriihlllN8
6— 8 Pferd . Gasmotor , Benz L Cie .,
Bandsäge , 700mm Rollendurchmeff . ,
Abricht - und Diktenhobel -)
Maschine , 510 min breit, !
Kreissäge mit Fräs - unb | l:et2 , y ni>
Bohrmaschine '
Schleifmaschine , sämtliche Werk¬
zeuge , Transmissionen , Riemen ,
komplett , gut erhalten , wegen Be¬
triebseinstellung sofort billig zu
verkaufen. Näh . unter Nr . B42735
an die Exped . der „ Bad . Presse " . 3 .1

Gramophon -
Reparaturen

aller Art , werden schnellstens u .
billigst gemacht. Auf Wunsch genügt
Postkarle , sie werden dann im Hause
abgeholt und wieder zugeftell .

8 . Koch , Amalienstraße 8 ,
2. Stock . Hths . «842753

» Spe'rsitz.
B gerade Nummer , II. Abt . I. Rech
sofort abzugeben . » 42«

Kriegstr . 180 , 3 . %.
Eine gebrauchte

Hobelbank
wird zu kaufen gesucht .

Offerten unt . Nr . B42747 an W
Exped . der „ Bad . Presse " erbettz

Puppenwagen - 0tBî
* giriert«

su kaufe » gesucht . Gefl . Offert
bittet man Amalienstr . 34, 1
abzugeben .

Ofen und Her»»
1 sehr schöner Dauerbrand »^

(Jugendstil ), verschiedene . Httsf
sehr gut erhalten , spottbillig a>
geben . Für Brennen und Sjb ,
schriftliche Garanie . B4^i?
Herdschlofferei Lesknastraß«2r

a
S
u
n
S
n
si

lleissütngc.
Im Auftrag habe größere Pa

Präzisstonsreißzenge bedeut
unterm Fabrikpreis abzugeben

(Reparatur und Einzelteile ).
A. Herrn . Raabe *

_ Kriegstraße 156. 16g
Mehrere bessere DamenkleiM

darunter eine Prlzgarnitur , EVULUU4 .CA. CUlt 'VC13H *** “ ***** ; . *-m
eines Trauerfalles wegen bimgK
verkaufen . 2342]»

Karlstr . 98 , 2 . Stock , rechts-

1 1 Das beste Kttcbenbllfsittittel
Ws&l ___ _

ist und
bleibt MA GGI S WürzeSehutzmarJet

Man verlange ansdrncklich MAGGI » Mirrie und achte auf die Schutzmarke . 10048a

Sowohl in Feinheit des Geschmacks , als auch in
Ausgiebigkeit und Billigkeit steht sie unerreicht da .
Vorteilhaftester Bezug in großen plompierten Flaschen .

„SAGGIs gute , sparsame Küche “ .
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben, treu¬

besorgten Gatten , Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Geh . Hofrat Ferdinand Leutz
Seminardirektor a. D.

im Alter von 80 Jahren Sonntag nacht Y,12 Uhr nach langem
Leiden zu sich zu nehmen .

In tiefem ■' merze :
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Pauline Leutz , geb. Wagner.
Pauline Leutz.
Mina Leutz.

Karlsruhe , den 7. November 1910 .
Es wird dringend gebeten , Blumenspenden, sowie Beileids¬

besuche gütigst unterlassen zu wollen.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 9 . d . M., mittags V« 3 Uhr

von der Leichenhalle des Friedhofs statt. 16118

I
tüchtiger , unverbeirat .. nach Lahr
für solides Geschäft mit 8—lOOOO
Mk . Einlage , gegen prima Sicher¬
heit , zum sofortigen Eintritt .

Offerten unter Nr . 10099a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb

Für die Plätze Durlach , Bruchsal .
Ettlingen , Rastatt , Baden -Baden .
Achern , Offenburg , je ein tüchtiger

Verkäufer
für hervorragende Neuheit bei hoh
Verdienst gesucht . Praktischster
Weihnachtsartikel .

Gest . Offerten Karlsruhe .
Roonsiroße 10 , Part . 16119

auch Dame « , die für Familien¬
blätter arbeiten , gesucht für Da -
men-Modenjournal bei 25°/0 sofort
zahlbarer Provision . Offerten unt .
F. B. 0 . 385 an Rudolf Masse .
Frankfurt a. M . 10451a.3 .1

6- 80S0 MK.
jährl . Gewinn.
Alleinvertrieb.

Trauerhüte
in grosser Answahl stets vorrätig .

Nur eigenes Fabrikat . 11810

S. R0SCn()USCfllKaisercfr .l33. 1 kMOWiMr
Wir erfüllen hiermit die

traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder van dem Ableben un¬
seres langjährig , verdienten
Vorstandes

lbt . I. ReS
B4Ä«

80 , 3 . St

ttf
2747 an M
e " erbeb
t m

outab
■L OffeF »

34. IS¬
AM

ferde .
:brand »N
ne HerM
billig
und

Ferdinand Thiergarten
( Badische Presse )

Duchdruckerei und Verlag , Karlsruhe (Baden).

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil- und
Krafttad -Vesitzer, für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug bettauten Behörden

Von

Otto Sauer
Berwaltungsaktuar beim Gr . Bezirksamt — Polizeidirektion

Karlsruhe .

Preis drosch. 80 Pfg.

Dieses Buch enthält eine
iche

. . . . Zusammenstellung der im deutschen
Reiche gültigen Gesetze, Verordnungen , Steuervorschriften
und einen Auszug aus den Bestimmungen über den inter¬
nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berücksichtigung der für daS Großherzogtum Baden erlaffe -
nen Borschriften , Verzeichnis der zugelaffenen Sachver¬
ständigen . sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerung

des Führerscheines u . s. w.

m
Zu beziehen direkt vom Verlag , Ferdinand
Thiergarten , Badische Presse , Karlsruhe .
Nach auswärts einschließlich Porto 90 Psg .,

Nachnahme 20 Pfg . mehr .

geziemend in Kenntnis zu
setzen.

Die Beerdigung sindet
Dienstag den 8.Nov . , mittags
12 Uhr , von der Friedhof »
kapelle aus statt . .

Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung . B42732

Der Borstand.

erh . junge Leute nach kurzer gründl .
Ausbildg . in mein . Bureau atsRech -
nungssühver , -Amtssekretär , Ber -
waltrr .Buchh .,Kontorist auch schriftl ,
ohne Berufsstöruna . Prosp . frei ,
st . Stein, Leipzig 6 . 30 , Blumenstr. 1 .

T

Buchhalter
gesucht.

Badische Großbrauerei sucht zu
möglichst baldigem Eintritt einen
jüngeren , lüchttgen Debitoren -
Buchhalter , der an siotteS und
pünktliches Arbeiten gewöhnt und
perfekter Stenograph ». Maschinen -' chreibcr ist. Offerten mit Angabe

er bisherigen Tätigkeit und Re¬
ferenzen , Zeugnisabschriften , sowie
Gehaltsansprüchen find mit Bei¬
fügung von Photographie u. Rück¬
porto zu richten unter 10436« an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Schreibgehilfe
r sofortigem Eintritt gesucht.
echnerisch gewandte Bewerber

mit guter Handschrift wollen sich
sofort unter Vorlage von ' Zeug¬
nissen und Bezeichnung der Ge -
haltsanfprüche melden .

Mit Maschinenschreiben (Oliver )
vertraute werden tunlichst bevor¬
zugt . 10443a

Donaueschingen , 6. Rov . 1910,
Gr . B ^ trksbaninspektion .

ßere Pa >
bedeut

iugeben.
: lteile ).
iahe» _
)6 , Ij-j j
üentfetf
»itur , f
:n billig

ck, rechts -^

l « W .» ch
können täglich abgegeben
werden . Offerten unt . kl . 100
an Haasenstein & Vogler, A .-
G-, Karlsruhe . 16120

Kapital
^ wird durch 10468a
Wechsel-Austausch

und Verkauf
von , Wechsel schnellstens
5-rm-ttelt . Offerten unter

1347 an Haasenstei « K« og ler. A .-G .. Mannheim .

.süchtige Weitznäherin
wuch Mädchenkleider u . Knaben -

Sstge werden angenommen ) , sucht
2n Kunden . Würde auch f,
WyGeschatt arbeiten . Off . unt . Nr .

an L. Exp . der „Bad . Preffe ".

°ät
goeoition der „Bad . Presse " . 2 .2

^ Jaghllnd ,
Muhnsarb bill . Preis Mk. 50.—

^ ^ uverkaufen . evtl . auf Probe .
TOtb . der »Bad . Presse " an die

3.1

Wir suchen für den Vertrieb dex Fabrikate : „ Miishet -
Schnellst &hle , hochwert . Tiegelguß - StShle u . Werk¬
zeuge “ des Stahlwerkes

Samuel OsHom r Co., IM Mi ,
in Baden geeignete Vertreter .

Ausführl . Bewerbungen mit Angabe von Referenzen er -
“n : Robar-Stabl-Gesellsebaftm .b .H.

10449a Cöln .

ITviutAii nr durch das Allein -Vertriebsrecht
w ulü » MSM5IIA für Karlsruhe . Mannheim,Hei¬
delberg und Umgegend , einzeln oder zusammen , von 3 ges.
gesch . äußerst prakt . in iedem Haushalt unentbehrlichen Artikel ,
bietet sich tätiger Persönlichkeit mit disponiblen Mk . 3—600 , je
nach Größe des Bezirkes . Gefl . Offerten sud 4 . 1041 an 1) .
Frenz , Annonc .- Exped . , Mannheim . 10452

Größeres badisches Manufakturwaren , und Konfektionsgeschäft
sucht zu möglichst baldigem Eintritt

eine erste BeMuserin
für Herren - u . Damenwäsche , die in der Lage ist, den Artikel neu
einzurichten . Stellung angenehm u . dauernd . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften , Bild und Gehaltsansprüchen unter Nr . 10264a an die
Erpedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Wir beabsichtigen den Ge¬
neral -Vertrieb eines spielend
leicht verläuft . Artikels aller¬
ersten Ranges auch für ganz
Baden zuvergeben . DerArtikel
ist verblüffend u . wird in kurzer
Zeit den Weltmarkt beherrsch .
Enormer Umsatz von allem
Anfang an . Streng reelles
Angebot für Herren , welche
über Mk . 1000 verfügen . Fach¬
kenntnisse nicht erforderlich .

Offerten an

MetallmrensA Rüster8 Co.
3.2 Dresdens . 10338a

feste Neheuemie
verschafft sich ein rühriger Herr ,
der die Interessen einer großen
alten LebenSversicherungS - Gesell¬
schaft wahrnehmen will . Es wird
nur auf einen Herrn reflektiert ,
der in den besseren Kreisen Zutritt
hat . Gefl . Off . unter R. 222 F. M .
an Rudolf blosse , Mannheim.

GAtW Gelegenheit
zu leichtem Nebenverdienst bietet
bietet sich geschästsgewandten
Herren durch Uebernahme der Ver¬
tretung erstklasfiger Lebens -Ver -
sicherungs - Gesellschaft . 10335a2 .2

Gefl . Offerten unter l . 223 F. M.
an Rudolf Mosse , Mannheim .

Tüchtige Leute finden eine leichte
Beschäftigung durch eine Fabri¬
kation im Hause , evtl , auch als
Nebenbeschäftigung ; irgend ein
Anlagekapital nicht erforderlich ,
keine Maschine . Auskunft erteilt :
D . W . Hildedrand , Cassel 113 . ,«« a

2 _ 5 u . mebr tägl .** ** zu verdienen ,
Prospekt gratis . — Adresseiwerla
loh . H . Schultz . Cöln W 50. 10281a10

Schuljunge ,
kräftiger , gesucht . B426I

Bismarckstr . 33 a, Laden .

I
UV JVll .f l

25 u . 80 Mk .

Stellen finden :

Zeller , Erbprinzenstr . 23. B.

TüchtigesMaiklhengeslllh
B42702 .2 .1 Ritterstr . 2,1 Treppe .

Tüchtiges , Ma - chen .zuverlä
gutem

naes , «
;Jfftge § ,
Lohn i

Junges , 1b— 16jährig . Mädch
(auch Anfängerin ) zu Kindern gl
16108 Georgfriedrichstr . 30 , Ich,

Arbeiten kann sofort eintreten .
B42734 Zähringerstr . 66 , 1 . St .

Zum sofortigen Eintritt
ein jüngeres Mädchen gesucht.- - - - 22 ^

—
B42681 Näh . Herrenstr . III ., r .

Pünktliche Monatssra « od
Mädchen sofort gesucht.
B42703 Westcndstraße 63 , IV .

Junger , tüchtiger
Kantmann ,

L.

Branche ,
an die Exped . der .Bad . Preffe " .

Jüng .» verheirat . Mann sucht

später . Kaution
stellt werden .

Offerten unter
die Exped .

kann evtl , ge

Kle»tziger Buchbinder,
in Sortimentsarbeiten , sow .
Geschäftsbücher u . etwas Handver
golden erfahren , sucht per sofov .
Stellnug . Off . unter B42667 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Bepufsjäger
als Jagdaufs . und Oberjäge
Jagdschutz , Raubzeugvert ., Hunde
lressur , n . Oberl . Auerh . Verk . eig
fangapparat . Gewehre u. Uhu , ir
alter , ungek . Stellung im nördl .
Leutschl ., wünscht in . Baden
klsaß in gute Stellung zu ti

Grund rn . Vorhabens bric _ _
Photogr ., Lebenslauf und beste Re ^
erenzen zur Hand , pers . Vorsteh
ung auf eig . Kosten . Eintritt "

bald od. 1 . Jan . erf .
Gefl Offert , unt . Nr . 1033k

die Exped . der „ Bad . Preffe "

lei.
Maschinist,

Schlosser , sucht Stellung als

OK Mk . tägl . Verdienst d. Verkauf
m . Patent -Artikel für Herren .

Nenheiten -Fabrik Mittweldn -
Markersbaeh Nr . 113 . «^ »,^ 9

Phologravlieii-Lehrling
sof. od . für Ostern in feines Atelier
gesucht. Offerten unt . Nr . 2342691
an die Exped . der „ Bad . Presse "

n \
für Kurz-, Weiß - « . Woüwaren
sucht für sofort oder Dezember .

O . M . Weiss ,
Speyer a. Ry .10462a

3.1

Für bedeutende Wasser¬
bauten wird gewandter , tüch¬
tiger

Maurerpolier,
gesucht . Derselbe muß !
neben allgem . Fachkenntnis
im Quaderversetzen durch¬
aus erfahren sein und gnte
Zeugnisse und Referenzen
über praktische Tätigkeit bei
Wasser- oder Bahnbauten
besitzen. Offert , unt . Chiffre
/ . L . 16286 an die Annon -
cen-Exped .Undoir Masse ,
Zürich . 10253a.3 .2 I

mg
. eizer , ist auch vertraut m . Saug >

gas -Anlagen (Benz & Deutz ) .
Gefl . Offerten unter Nr . B4274

an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Aelterer Mann, ^ÄÄr °
Kutscher mit besten Zeugnisse

Stelle . Erfragen B42-
Scheffelstr . 61, 3 . St . rchts

Fräulein , im Maschinenschreiben
und Stenographie kundig , sowie mit

?Är .S Volontär - Stelle.
Offerten unter Nr . B42380 an

die Expedition der „ Bad . Presse ^

Jüngeres Fräulein
sucht sofort Stelle in besserem Ge¬
schäft . Offerten unter Nr . B42516
an die Exp , der „ Bad . Presse "

. 3.2

r i raulcin
17 und 18 Jahre alt , suchen aus
15 . November Stellung als Stütze .

Offerten unter Nr . B42614 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 3 2
Zwei junge Mädchen für alles

suchen Stellung sof . od . 1b. Nov.
Näh . Rüppurrerstr , 7, Hth . 1 . St .

MonatssteUe !
Unabhängiges , älteres Mädchen

sucht in gutem Hause , in der Nähe
des Mühlburgertors , morg . 2—3
Stund . Beschäftigung . Off . u . Nr .
B42714 a . d . Exp . d . „ Bad . Pr .

"

Kaufmann ,
24 Jahre alt . mit höherer Schulbildung , längere Zeit in einer größeren
Maschinenfabrik Mannheims als Korrespondent tätig , sucht per
1 . Januar 1911 anderweitiges Engagement

als Korrespondent oder Buchhalter .
Gefl . Offerten erbeten unter Nr . 10459a an die Expedition der

Bad . Preffe " erbeten .

Hllusblllsche.
Zum sofortigen Eintritt suche

soliden Burschen mit guten
Zeugnissen . Nur solche, welche
in besseren Geschäften tätig |
gewesen , stadtkundig , mitFahr -
rad umgehen können , wollen !
sich schriftlich unter Nr . 16110 |
in der Expedition der „Bad .
Preffe " melden .

^Verminungen.
Großer Laden

mit Magazin
in erster Geschäftslage - er Stadt
habe ich auf 1 . Januar zu ver¬
mieten . 9489a .3 .3

Aü9 . Hund, Offenbura.
Beisortstraße 7 ist eine schöne

Werkstätte auf sof . zu vermieten .
Näheres daselbst . 1 Treppe .

Ecke Eisenbahn - u. Maxaubahnstr .
sind ein Laden und 3 Zimmer -
wohuuugen sofort oder ipäter zu
vermieten. Näheres 1 . Stock

1842395 .6 .3
Schöne 2 .1

3 zimmer-Wvhmmg,
. groß , ruhig , reicht . Zubehör , billig

zu vermieten , 1 . Jan ., evtl , früher .
2342721 Schönfeldstr . 5 , 2 . Stock .

Keopoldstratze 25
■ ist der 2. Stock, bestehend aus 5
l Zimmern , kl . Zimmer u . Veranda .
s> 2 Kellern , 2 Mansarden u . sonst .

Zubehör sogl . oder später zu beim .
2342716 Näh . Gottesaucrstr . 31 , II .

Brumenftr. 7
: eine 2 Zimmerwohnung per so¬

fort oder später zu vermieten .
Näheres bei Kurz daselbst , 2. St ..

. Vorderhaus . 2342488 .2 .2
Durlacherstraße 28 ist eine 2 Zim¬
merwohnung mit Zubehör sogleich
zu verm . Näh . Part . B42579

Kriegstrahe 88, 3 Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite 2 . Stock )
zu vermieten . Näheres 1 . Stock
10—6 Uhr . B41826

Schützenstratze 64 ist im Borderh .
eine Mansarden - Wohnung mit 2
Zimmern und im Seitenbau eine
1 Zimmerwohnung an kl. ruhige
Famil . aus sofort zu vermieten .
Näheres 3. Stock . B42162 .3 .3

Schützenstratze 88, 3 . Stock , schöne
Zweizimmerwohnung sofort zu
vermieten . Zu erfragen im Laden
daselbst . 2342591 .3 .2

üelir gute Pension
sindet junger Franzose oder Eng¬
länder oder auch junge Dame rn
kleinem, feinem Haushalt . Of¬
ferten «uter Nr. « 42147 an die
Erpedition der „Bad . Preffe "
erbeten. 3.3

Möbl . Zimmer zu vermieten,

mit llilil ohne Pension.
Parkstr . IS . 2. St . B42144 .3 .3
Gut möbl . Balkonzimmer mit

oder ohne Pension , separ . Eingang ,
per 15 . Novbr . zu vermiete « .
B42751 Karserstr . SS . 3 . St .

Waldstra ^e 56, iv.
ist großes , helles , möbl . Zimmer

evtl , mit 2 Betten sofort od . spät ,
zu vermieten . B426 !32

Adlerstratze 17 ist aut möbliertes
Parterrrzimmrr sofort zu ver¬
mieten . B42676

Ämalienstratze 34, 1 Tr ., sind zwei
gut möblierte , freundl . Zimmer
( Wohn - und Schlafzimmer ) auf
sofort zu vermieten . B42719

Bahnhofstratze 59, pari ., ist gut
möbl . Zimmer an ordentlichen
Arbeiter für 6 M im Monat st
verm . Zu erfrag , daselbst . B42678

Äelfortstratze 13, 2 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 16067,3 .2

Bismarckstraße 33a , Part ., ist ein
gut möbl . Zimmer zu vermieten .

^ egenfeldstraße 11 ist ein schönes
Mansarden - Zimmer an solide
Person zu vermieten . Näheres
2 . Stock, rechts . B42520 .2 .2

Gartenstraße 61, 3 Treppen , ist ein
möbl ., schönes Zimmer sofort bill .
zu vermieten . B42608

Gerwigstratze S8 ist ein schönes
Mansarden - Zimmer , leer oder
möbliert , billig zu vermiet . Aus¬
kunft 2 . Stock , rechts . B42487 .2 .2

Kaiser - Allee 77a , ö. Stock ist sehr
schön möbl .. zweifenstrig . Zimmer
mit Balkon auf 1 . Dezember an
solid . Herrn zu verm . » 42173 .3. 8

Kronenstraße 53, 3 . Stock , ist ein
unmöbliertes , schönes Zimmer ,
auf den Mendelssobnplatz gebend ,
per sofort oder später zu ver¬
mieten . B42483

Leopoldstr . 17, Vorderhaus , Part .,
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit separat . Eingang an besseren
Herrn zu vermieten . B42540 .3 .2

Ludw .- Wilhelmstr . 18 ist gut möbl .
Zimmer per sofort zu vermieten .
Näheres 2. St . r . B42403 .2 .2

Philippstraße 33. 3 . Stock, ist ein
schönes, gut möbliertes Balkon -
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten . B42744

Rüppurrerstraße 23, Hl ., rechts ,
ist schön möbl . Zimmer mit 1 od.
2 Betten Hill , zu verm . B42697

IBBB39
ine WerWte

für Schnellfohlerei mit Wohnung
von 3 Zimmern u . Küche per sof .
gesucht. Ladenlokal als Werkstätte
mit Wohnung bevorzugt .

Offerten unter Nr . 10419a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Ein älteres Ehepaar sucht auf
1. April eine kl . 2 Zimmerwohnung
oder ein großes Zimmer .

Offerten unter Nr . B42713 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Gesucht Zmmer.
chön möbliert , von solidem Ge -
schästsfräulein per 16 . Novbr . nahe
Hauptpost bei sauberen Leuten in
anständigem Hause . Gefl . Offerten
unter Nr . B42749 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erdeten .

Solider junger Mann sucht nett
möbl. Zimmer
Bedingung : Alleinmieter .

Offerten unter Nr . B42743 an die
Expedit , der „ Bad . Preffe " erbeten .

Ehepaar focht
möblierte « Zimmer

auf 1 . Dez ., ohne Bedienung . Off .
mit Preis unter Nr. ',842690 an

ne?» j,je gjpei . her „ Bad . Preffe " erb
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Um mein noch ans

ca . 700 Stück
bestehendes Lager in

Jackenkleidern
rechtzeitig zu räumen , habe ich dasselbe
fast ganz in Serien eingeteilt u . unterstelle
dieses dadurch einem außerordentlich billigen

Extra -V erkauf .
Ich offeriere dieselben in 8 Serien :

ilO 50 1650
Serie I JLV Serie II
Preislage v . 18—30 Mk. Preislage v. 25—48 Mk.

Serie DI 26 . " Serie IV 38 . —

Preislage v . 35—58 Mk. Preislage v. 45—70 Mk.

58 .-Serie V rftle Serie VI
Preislage v. 55—80 Mk. Preislage v. 68—100 Mk.

Serie VIl 72 . — SerieVm 85 . —
Preislage v. 85—125 Mk . Preislage v. 98— 150 Mk .

In Serien V bis VN befinden sich
auch Kostumes für starke und

ganz starke Damen .

Ein Posten aussortierte

schwarze Jacketts
zum allergrößten Teil auf Seide gefüttert ,

Preislagen von 15 — 50 Mark

Stück Mark.

Diese Serien sind extra auf Ständern sortiert
und jedes Etiquette mit der Seriennummer

bezeichnet .
Die Preise sind rein netto
— ohne Rabattmarken . —

Aenderungen werden zum
Selbstkostenpreis berechnet .

DerTotal -Aus verkauf meiner Putz -Abteilung
bietet , solange Vorrat, eine nie wiederkehrende Einkaufsgelegenheit für garnierte und ungarnierte
Hüte , sowie Putz -Artikel , Straußledern , Phantasies , Reiher , Blumen , Bänder , Borden , Chiffons ,
Sammete , Seidenstoffe , Hutnadeln , Agraffen , Straußfederboas , Strohborden etc . etc .

Die noch vorhandenen Waren werden zu jedem annehmbaren Preis abgegeben .

»jojcsjoj Obige Waren werden auch an Modistinnen und Wiederverkäufer abgegeben , ojojcmoj

Größtes Spezialhaus für Damenkonfektion am Platze

Inhaber ;
16095

8 . Michel -Bösen
Karlsruhe-
Pforzheim.
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